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Management Summary 

Im Rahmen der Evaluation des Geldspielgesetzes interessiert vor allem auch die Entwicklung 

der Marktanteile im Schweizer Geldspielsektor. Diese Entwicklung hat eine erhebliche Wirkung 

auf die Erreichung der Ziele des Gesetzes: den Spielerschutz, die sichere und transparente 

Spieldurchführung sowie die Verwendung der Geldspielerträge für gemeinnützige Zwecke.  

Die vorliegende, von der Fachdirektorenkonferenz Geldspiele in Auftrag gegebene Studie  

- weist für die legalen Geldspiele die von den Behörden für die Jahre 2017 und 2022 publi-

zierten Ertragswerte aus,  

- verwendet die in einer vom Bundesamt für Justiz mandatierten Studie für das Jahr 2017 

ermittelten Marktvolumen und -anteile der illegalen Geldspielangebote als Ausgangswerte, 

- nutzt für die Schätzung des Volumens und der Anteile des illegalen Angebots im Jahr 2022 

mit Desk Research (Auswertung von: Schweizerische Gesundheitsbefragung, weiteren Be-

fragungen von Spielenden, publizierten Umsatzwerten illegaler Anbieter etc.) und Internet-

Analysen (z. B. Online-Suchanfrage-Analysen) ermittelte Daten. Diese Daten wurden mit 

den Werten der legalen Geldspielangebote sowie mit entsprechenden Studienergebnissen 

aus anderen europäischen Ländern, insbesondere den Nachbarländern der Schweiz, auf 

ihre Konsistenz überprüft. So konnten auf iterative Weise Volumenschätzungen und eine 

Marktanteilsaufteilung ermittelt werden, die auf einer Verdichtung und Triangulation einer 

Vielzahl von Quellen basieren.  

Trotz der Verwendung dieser Grundlagen sind die ermittelten Schätzwerte für die illegalen An-

gebotsbereiche mit erheblichen Unsicherheiten behaftet. 

Gesamter Geldspielsektor 

Die Marktentwicklung in der Periode seit dem Inkrafttreten des Geldspielgesetzes wurde in er-

heblichem Ausmass durch die Corona-Pandemie beeinflusst. Am augenfälligsten war dies bei 

den Spielbankenspielen, deren Absatz in den terrestrischen Spielbanken massiv litt, während 

der Online-Vertrieb erheblich profitierte.  

Die folgende Abbildung zeigt die Bruttospielerträge (BSE) des legalen und des illegalen Geld -

spiels in der Schweiz in den Jahren 2017 und 2022, exklusive Geldspielnachfrage der schwei-

zerischen Wohnbevölkerung im benachbarten Ausland. 

 

Zwischen 2017 und 2022 wird für den gesamten Schweizer Geldspielsektor ein Wachstum von 

13% geschätzt. Dies entspricht einer moderaten jährlichen Wachstumsrate von knapp 2.5%, 

bei deren Interpretation auch die durchschnittliche jährliche Inflationsrate von 1.1% zu berück-

sichtigen ist. Der geschätzte Marktanteil des illegalen Spielangebots verkleinerte sich von 

24.9% auf 15.6%.  
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Nachstehend sind die BSE (in Mio. CHF) detailliert nach Geldspieltypen und Absatzkanälen 

aufgeführt. 

 

Im Jahr 2017 betrug der geschätzte Marktanteil des illegalen Geldspiels wie erwähnt 24.9%, 

wobei 12.2% auf den Online- und 12.7% auf den terrestrischen Bereich entfielen. Im Jahr 2022 

betrug der geschätzte Marktanteil des illegalen Geldspiels noch 15.6%, wobei 8.1% auf den 

Online- und 7.5% auf den terrestrischen Bereich entfielen. 

Spielbankenspiele 

Die voranstehende Tabelle zeigt, dass das nachgefragte illegale Geldspielangebot primär aus 

dem Spielbankenspiele- und aus dem Sportwettenmarkt stammt (2022: 53% und 42% von CHF 

385 Mio. BSE). Die folgende Abbildung zeigt die Entwicklung der Marktanteile im Spielbanken-

bereich. 

 

2017 existierte noch kein legales Online-Spielbankenspieleangebot. Es wurde ab 2019 ge-

schaffen und mit erheblichen Marketing-Investitionen lanciert. Zudem griffen die Massnahmen 

zur verbesserten Bekämpfung des illegalen Online-Spielangebots. Dies führte – zusammen mit 

der das Wachstum des neuen legalen Online-Spielbankenspieleangebots befeuernden Covid-

Pandemie – zu erheblichen Marktanteilsverschiebungen bei einem durchschnittlichen jährlichen 

Marktwachstum von gut 4.9%. 

Der mit der Schweizer Wohnbevölkerung (online und im benachbarten Ausland) und in der 

Schweiz (terrestrisch) erzielte Spielbankenspiele-BSE wuchs zwischen 2017 und 2022 von 

CHF 999 Mio. auf CHF 1.271 Mrd. an (+27% und +12% ohne Berücksichtigung des Spiels im 

benachbarten Ausland). Anders als im Lotterie- und im Sportwettenbereich wird ein grosser 

Anteil der Spielbankenspielenachfrage der Schweizer Wohnbevölkerung im benachbarten Aus-

land befriedigt. Das entsprechende Volumen ist deshalb in der voranstehenden Abbildung auch 

aufgeführt und erheblich gewachsen. 
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Werden die Marktanteile in der Zahl der Spielenden ausgedrückt, ist der Anteil der legalen 

Schweizer Spielbankenspiele höher als der entsprechende Anteil in Franken- bzw. BSE-Wer-

ten, bei welchem er 2022 81% bzw. – unter Berücksichtigung der Nachfrage im benachbarten 

Ausland – 69% ausmachte. Dies weil Intensiv-Spielende (inkl. in der Schweiz gesperrte 

Spielende) vielfach bei illegalen Spielbankenspiele-Anbieterinnen sowie im benachbarten Aus-

land spielen. 

Sportwetten 

2017 existierte noch kein konkurrenzfähiges legales Sportwettenangebot. In den folgenden Jah-

ren wurde dieses Angebot geschaffen. Zudem griffen auch hier die Massnahmen zur verbes-

serten Bekämpfung des illegalen Angebots. Diese Entwicklungen führen zu den in der folgen-

den Abbildung aufgeführten BSE-(Schätz-)Werten, die eine Ablösung der Dominanz des illega-

len durch eine solche des legalen Sportwettenangebots widerspiegeln. Gleichzeitig weist der 

Sportwettenmarkt zwischen 2017 und 2022 ein geschätztes durchschnittliches jährliches Markt-

wachstum von 5.1% auf (Wachstum 2017-2022: 28%). 

 

Wenn die Marktanteile nicht in BSE-Werten, sondern in der Zahl der Spielenden ausgedrückt 

werden, ist auch hier zu beachten, dass die meisten Intensiv-Spielenden (inkl. in der Schweiz 

gesperrte Personen) die Wetten von illegalen Anbietern wie bet365.com oder bahigo.com mit 

besseren Quoten und breiterem Wettangebot nachfragen. Es ist mithin davon auszugehen, 

dass der Marktanteil der legalen Sportwetten nach Zahl der Spielenden deutlich höher ist als 

der entsprechende Anteil in Franken- bzw. BSE-Werten, bei welchem er 2022 insgesamt 58% 

ausmacht. 

Hohe Mobilität der Nachfrage 

Währenddem die Schätzwerte für das illegale Geldspielangebot mit erheblichen Unsicherheiten 

behaftet sind, dokumentieren die mit «harten» bzw. gesicherten Daten ausgewiesenen Ertrags-

zuwächse der legalen Sportwetten und des legalen Online-Spielbankenbetriebs die hohe Mo-

bilität der Nachfrage nach Geldspielen mit hoher Verlässlichkeit: Mit einem konkurrenzfähigen 

Angebot gelang es innerhalb von drei bis vier Jahren, der illegalen Konkurrenz namhafte Markt-

anteile abzunehmen und die grosse Mehrzahl der Spielenden auf legale, kontrollierte Angebote 

zu lenken. Diese Marktanteilsgewinne des legalen Geldspiels sind nicht stabil, sondern in ho-

hem Masse mobil. Die Erweiterung (Spielbankenbereich) und Attraktivierung (Sportwettenbe-

reich) des legalen Angebots wurden verstärkt durch Massnahmen zur Eindämmung des illega -

len Geldspiels. Werden ein oder mehrere Elemente aus diesem Massnahmenbündel ge-

schwächt, dürften die illegalen Anbieter wieder Marktanteile gewinnen. Dies vor allem auch 

aufgrund der hohen Attraktivität der Schweizer Wohnbevölkerung für illegale Geldspielanbieter.  

Das jährliche Wachstum im Spielbanken- und im Sportwettenbereich von 4.9% bzw. 5.1% in 

der Periode 2017-2022 ist nur leicht höher als die international ausgewiesenen entsprechenden 

100 80

138

80

10

55

48
164

296

379

0

100

200

300

400

2017 2022

BSE-Entwicklung Sportwetten 2017-2022
(in Mio. CHF)

illegal online illegal terrestrisch legal online legal terrestrisch



 

  Seite 6 von 56 

Werte. Die Zulassung von Online-Spielbankenspielen und die Attraktivierung der Sportwetten 

hat mithin in der Schweiz nicht zu einer erheblichen Ausweitung des Marktvolumens, sondern 

vor allem zu einer Verschiebung der Marktanteile zulasten des illegalen Angebots geführt. 
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1 Ausgangslage, Zielsetzung und Aufbau 

Im Rahmen der Evaluation des Geldspielgesetzes (BGS) interessiert vor allem auch die Ent-

wicklung der Marktanteile des illegalen Geldspielangebots. Diese Marktanteile haben eine er-

hebliche Wirkung auf die Erreichung der Ziele des BGS: den Spielerschutz, die sichere und 

transparente Spieldurchführung sowie die Verwendung der Geldspielerträge für gemeinnützige 

Zwecke. 

Vor diesem Hintergrund hat die Fachdirektorenkonferenz Geldspiele (FDKG) eine Arbeits-

gruppe mit der Erhebung der Marktvolumen und Marktanteile im Schweizer Geldspielmarkt be-

auftragt.1 Neben dem legalen und dem illegalen Geldspielangebot (online und landbasiert) wird 

auch das Nachfragevolumen der Schweizer Wohnbevölkerung in den grenznahen Spielbanken 

und anderen grenznahen Spiellokalen im benachbarten Ausland untersucht. Im Hinblick auf die 

Evaluation des BGS ist es wichtig, über möglichst gute Marktdaten zu verfügen. 

Das BGS umfasst mehrere, sich gegenseitig verstärkende Ansätze zur Eindämmung des ille -

galen Geldspielangebots, die Wirkung zeigen. Offensichtlich wird dies z. B. durch den Rückzug 

der Entain-Gruppe (mit weit bekannten Online-Websites wie bwin, Ladbrokes, Sportingbet, par-

typoker und partycasinos) und der Online-Sportwetten-Börse betfair aus der Schweiz. Schwie-

riger ist es dagegen festzustellen, wie sich diese Rückzüge bzw. die Eindämmungsmassnah-

men insgesamt auf die Marktanteile ausgewirkt haben. 

Die nachstehend dokumentierte Analyse der Volumen der verschiedenen Geldspielmärkte in 

der Schweiz und der entsprechenden Marktanteile ist möglichst nachvollziehbar beschrieben. 

Sie stösst indessen im Bereich des illegalen Geldspielangebots an Grenzen. Die Ermittlung der 

entsprechenden Grössen ist durch erhebliche Unsicherheiten gekennzeichnet, so dass dafür 

indiziengestützte Schätzungen vorgenommen werden müssen. 

Das illegale Geldspielangebot ist insbesondere im Online-, aber auch im landbasierten Bereich 

dadurch gekennzeichnet, dass es jeweils meist sowohl Spielbankenspiele als auch Sportwetten 

umfasst. Zur Ermittlung von Marktanteilen und für die Prüfung der Konsistenz der Ergebnisse 

im Gefüge des Gesamtmarktes – auch im internationalen Kontext – ist es zweckmässig, alle 

Geldspiel-Angebotsbereiche zu analysieren. 

Im Rahmen der Erarbeitung des Geldspielgesetzes beauftragte das Bundesamt für Justiz das 

Institut für Marketing und Unternehmungsführung der Universität Bern mit der Schätzung der 

Volumen und Marktanteile sowie fiskalischer Wirkungszusammenhänge im Schweizer Geld-

spielbereich. Die in der entsprechenden Studie2 ermittelten Volumen und Marktanteile für das 

Jahr 2017 werden als Ausgangswerte verwendet und ermöglichen damit Aussagen über die 

Entwicklung der Marktanteile seit Inkrafttreten des BGS.3 

Unter Ziffer 2 werden vorab einige Begriffe und Abgrenzungen diskutiert, die eine Grundlage 

für die Analyse und die Darstellung deren Ergebnisse darstellen. Die Ziffern 3 und 4 umfassen 

die Volumen- und Marktanteilsschätzungen. Dabei werden die verwendeten Quellen, die Her-

leitungen sowie die Ergebnisse der realisierten Analysen, Berechnungen und Schätzungen auf-

geführt. Ziffer 5 thematisiert die Dynamik der Marktanteile und die damit verbundenen Konse-

quenzen für die Geldspiel-Regulierung. 

 
1  Die im vorliegenden Dokument beschriebene/n Analyse(-ergebnisse) wurde/n im Wesentlichen durch den Direktor 

der Swisslos Interkantonale Landeslotterie erarbeitet. Die aus der Geschäftsführerin der FDKG, dem Direktor der 
Interkantonalen Geldspielaufsicht sowie den Direktoren von Loterie Romande und Swisslos bestehende Arbeits-
gruppe unterstützte die Redaktion. Die Arbeitsgruppe bedankt sich bei Moritz Dirscherl für die Google Analytics-
Auswertungen. 

2  Baldauf, Brüsehaber 2015. 
3  Für die legalen Geldspiele liegen für 2017 verlässlich erhobene Volumenwerte vor, so dass für diese nicht auf d ie 

Schätzungen im Bericht von Baldauf, Brüsehaber 2015, sondern auf die von den Behörden publizierten Werte 
zurückgegriffen werden kann. Ergänzend ist festzuhalten, dass die Schätzungen im Studienbericht der Universität 
Bern aus dem Jahr 2015 sehr nahe bei den schliesslich angefallenen entsprechenden Werten liegen. 



 

  Seite 8 von 56 

2 Verwendete Marktanteilsbegriffe 

2.1 Abgrenzung der Märkte im Geldspielbereich 

Der Geldspielbereich besteht nicht aus einem, sondern aus verschiedenen Märkten. Märkte 

werden in aller Regel dahingehend abgegrenzt, dass einem Markt alle Produktangebote zuge-

ordnet werden, die aus der Sicht der Nachfrager – nach Eigenschaft, Verwendungszweck und 

Preislage – zur Deckung eines bestimmten Bedarfs austauschbar sind. Es bestehen mithin er-

hebliche Substitutionsbeziehungen zwischen den einem Markt zuzurechnenden Produktange-

boten. Dazu kommen oft auch räumliche bzw. geografische und zeitliche (Abgrenzungs-) Krite-

rien. 

Im vorliegenden Zusammenhang drängt es sich auf, den zu analysierenden Geldspielbereich  

- auf das geografische Gebiet der Schweiz zu begrenzen; dies auch aufgrund der national 

erheblich unterschiedlichen Regulierungen des Geldspiels. Ausschlaggebend ist dabei das 

Land, in welchem sich die oder der Spielende beim Spielkonsum befindet bzw. wo er wohnt. 

Spielt z. B. eine Person mit Wohnsitz in Italien in einer Spielbank im Kanton Tessin, ist der 

von der Spielbank mit diesem Spieler erzielte Bruttospielertrag Bestandteil des Volumens 

des schweizerischen Spielbankenmarktes. Gleiches gilt für die Spielverluste eines in der 

Schweiz wohnhaften Spielers, der an seinem Computer auf einer in Malta domizilierten 

Webseite spielt. Spielt dagegen eine Person mit Wohnsitz in der Schweiz im (benachbarten) 

Ausland in einer Spielbank, sind die daraus resultierenden Bruttospielerträge dem Marktvo-

lumen des betreffenden Landes zuzurechnen. 

- in vier Märkte aufzuteilen; bei den vier Märkten handelt es sich um jene für (1) Spielbanken-

spiele, (2) Lotterien, (3) Sportwetten sowie (4) (automatisierte) Geschicklichkeitsspiele und 

Kleinspiele. Die Spielbankenspiele umfassen das sogenannte Grand Jeu und Automaten-

spiele, die Lotterien Zahlenlotterien und Lose. Abbildung 1 zeigt einen groben entsprechen-

den Überblick. 

 

Abb. 1: Überblick über die Geldspielmärkte, deren Struktur und finanzielle Bedeutung  

Da der (terrestrische) Spielkonsum von Personen mit Wohnsitz in der Schweiz im benachbarten 

Ausland insbesondere hinsichtlich der Spielsuchtprävention eine wichtige Rolle spielt, wird die-

ser Nachfragebereich nachstehend ebenfalls analysiert (vgl. Ziffer 3.7). Die betreffenden ermit-

telten Volumen sind indessen – wie voranstehend präzisiert – nicht Bestandteil der entspre-

chenden Schweizer Marktvolumen, sondern zusätzlich bzw. separat auszuweisen. 



 

  Seite 9 von 56 

2.2 Marktanteile in Franken und in Zahl der Spielenden 

Marktanteile sind die in Prozent oder in Frankenwerten ausgedrückten Anteile eines Unterneh-

mens oder einer Anbietergruppe am gesamten Marktvolumen zu einem bestimmten Zeitpunkt.  

Die Marktvolumen und Marktanteile werden in der Form der Bruttospielerträge (BSE) ausge-

wiesen bzw. anhand dieser prozentual berechnet. Die BSE resultieren aus der Subtraktion der 

an die Spielenden ausbezahlten Gewinne von den geleisteten Spieleinsätzen.4 

Neben dieser sich an Frankenwerten orientierenden Unterteilung eines Marktes macht es – 

insbesondere im vorliegenden Zusammenhang – alternativ oft Sinn, die Zahl der Kunden eines 

Unternehmens oder einer Anbietergruppe mit der gesamten Zahl an Nachfragenden im betref-

fenden Markt in Relation zu setzen und mithin die Marktanteile in Bezug auf die Zahl der 

Spielenden auszudrücken. Dies ist immer dann bedeutend, wenn die Nachfragen verschiedener 

Kundengruppen erhebliche mengen- bzw. wertmässige Unterschiede aufweisen. 

3 Volumen- und Marktanteilsschätzungen 

3.1 Verwendete Quellen und Erhebungsmethoden 

Die Ertragszahlen der Spielbanken und der beiden Lotteriegesellschaften (für Lotterie- und 

Sportwetten-Grossspiele) werden von den Aufsichtsbehörden (Eidg. Spielbankenkommission 

und Interkantonale Geldspielaufsicht) erhoben und publiziert. Für die Kleinspiele und die auto -

matisierten Geschicklichkeitsspiele liegen ebenfalls behördliche Erhebungsdaten vor. Quellen 

sind das Bundesamt für Justiz (Kleinspiele bis 2018) und die Interkantonale Geldspielaufsicht 

(Kleinspiele seit 2019 und automatisierte Geschicklichkeitsspiele seit 2021). 

Für das Nachfrage-Volumen beim illegalen Spielbanken-, Lotterie- und Sportwettenangebot lie-

gen keine behördlich erhobenen Daten vor. Mit der Hilfe von Desk Research und einer Internet-

Analyse lassen sich aber Daten finden, die als Grundlage für eine Volumenschätzung der ille-

galen Angebote herangezogen werden können. Es handelt sich dabei um Daten, die im Rahmen 

diverser für andere Zwecke durchgeführter Befragungen von Spielenden (z. B. Schweizerische 

Gesundheitsbefragung), aus Analysen der Geschäftsergebnisse entsprechender Anbieter so-

wie mit der Hilfe von Online-Suchanfrage-Analysen gewonnen wurden. Die jeweils verwendeten 

Quellen und deren Erhebungsmethoden sind nachstehend aufgeführt. Die resultierenden Aus-

gangs-Schätzwerte für die illegalen Angebote wurden auf ihre Konsistenz mit den ermittelten 

Werten für die übrigen Angebotsbereiche in der Schweiz sowie mit entsprechenden Studiener-

gebnissen aus anderen europäischen Ländern, insbesondere den Nachbarländern der Schweiz 

überprüft. So konnte auf iterative Weise eine Marktanteilsaufteilung ermittelt werden, die auf 

einer Verdichtung und Triangulation einer Vielzahl von Quellen basiert. Trotz der Verwendung 

dieser Grundlagen sind die ermittelten Schätzwerte für die illegalen Angebotsbereiche mit er-

heblichen Unsicherheiten behaftet. 

3.2 Volumen der legalen Spielbanken- und Grossspiele 

3.2.1 Entwicklung des Bruttospielertrags 2017-2022 

Die Entwicklung des Marktvolumens der legalen Spielbanken- und Grossspiele in der Periode 

seit dem Inkrafttreten des BGS wurde in erheblichem Ausmass durch die Corona-Pandemie 

beeinflusst. Dies gilt insbesondere auch für die Entwicklung einzelner Spielkategorie -Absatz-

kanal-Kombinationen – am augenfälligsten bei den Spielbankenspielen, deren Absatz in den 

terrestrischen Spielbanken massiv litt, während der Online-Vertrieb erheblich profitierte. Die 

Jahre 2020 und 2021 stellen mithin «Ausnahmesituations-Jahre» dar. Das Spielverhalten (An-

gebot und Nachfrage) war nicht vergleichbar mit jenem, das ohne Pandemie zu verzeichnen 

 
4  Bei Pokerturnieren fallen keine in dieser Weise definierte BSE an. Das entsprechende Marktvolumen wird anders 

definiert; vgl. dazu Ziffer 3.6. 
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gewesen wäre. Dies verdeutlicht auch Abbildung 2, welche die Entwicklung des Marktvolumens 

der legalen Spielbanken- und Grossspiele zwischen 2017 und 2022 zeigt. Zu letzteren gehören 

auch Online- und automatisierte Geschicklichkeitsgeldspiele, deren Anteil am Gesamtvolumen 

indessen gering ist (< CHF 25 Mio. p. a.) und deren Ertragswerte aufgrund fehlender verlässli-

cher Erhebungen teilweise in der Form von Schätzwerten Eingang in Abbildung 2 finden. 

 
Abb. 2: BSE-Entwicklung der legalen Spielbanken- und Grossspiele 2017 – 2022 

(Quellen: Eidg. Spielbankenkommission und Interkantonale Geldspielaufsicht ; 

für automatisierte Geschicklichkeitsspiele 2017-2020 eigene Schätzungen - vgl. dazu Ziff. 3.6) 

Im Jahr 2022 dürften auch noch einige Auswirkungen der Pandemie zu verzeichnen gewesen 

sein, die sich in den folgenden Jahren wieder nivellieren werden. Die Schweizer Spielbanken 

rechnen mit einer weiteren Erholung der nach wie vor im Vergleich zu 2019 geringen Erträge 

der terrestrischen Spielbanken.5 

Zu berücksichtigen ist auch die demografische Entwicklung: Zwischen 1.1.2017 und 31.3.2022 

wuchs die Schweizer Bevölkerung um rund 450'000 Personen. Gut ein Viertel der Bevölkerung 

stammt inzwischen aus dem Ausland; vielfach aus Nationen mit (kulturell) höherer Spielfreu-

digkeit als Schweizerinnen und Schweizer. Neben der Erhöhung der Bevölkerungszahl sorgt 

auch die nach wie vor steigende Nachfrage nach Freizeit- und Unterhaltungsangeboten zu ei-

nem Wachstum der Geldspielnachfrage in der Schweiz. 

3.2.2 Vergleich mit den Schätzwerten der Studie aus dem Jahr 2015 

Die vom Bundesamt für Justiz im Rahmen der Erarbeitung des Geldspielgesetzes in Auftrag 

gegebene Studie der Universität Bern6 weist für das Jahr 2017 für das legale Spielbanken- und 

Grossspielangebot ein Marktvolumen von CHF 1.563 Mrd. (Sekundärdatenanalyse) bzw. CHF 

1.605 Mrd. (Primärdatenanalyse) aus. Die betreffenden Schätzungen berücksichtigten vor-

nehmlich das bestehende Spielbanken-, Lotterie- und Sportwetten-Angebot. Nicht einbezogen 

wurden mithin die automatisierten Geschicklichkeits- und die Kleinspiele und es existierten 

noch keine legalen Online-Spielbanken-BSE, die bekanntlich erst seit dem Jahr 2019 anfallen. 

Der Vergleich mit dem die automatisierten Geschicklichkeits- und die Kleinspiele umfassenden 

BSE-Wert von CHF 1.643 Mrd. in Abbildung 2 zeigt auf, dass die 2015 erhobenen Studien-

Schätzwerte für das Jahr 2017 recht präzis sind. 

Für das Marktwachstum ging die Studie der Universität Bern von zwei Szenarien aus: eines mit 

und eines ohne die Steuerbefreiung von Lotterien und Sportwetten. Der Gesetzgeber wählte 

 
5 Schweizer Casino Verband 2023, S. 10. 
6 Baldauf, Brüsehaber 2015. 

1’643 1’671 
1’793 

1’637 
1’740 

2'071

 -

 500

1’000 

1’500 

2’000 

2’500 

2017 2018 2019 2020 2021 2022

Bruttospielerträge legale Spielbanken- und Grossspiele 2017- 2022
(in Mio. CHF)



 

  Seite 11 von 56 

die «Mittelvariante» eines Steuerfreibetrags von CHF 1 Mio. Verwendet man für die Schätzung 

des Marktvolumens der legalen Spielbanken- und Grossspiele im Jahr 2022 die Mittelwerte der 

erhobenen Wachstumsschätzwerte für das legale Geldspiel7,8 und als Basis den tatsächlichen, 

die automatisierten Geschicklichkeits- und die Kleinspiele umfassenden 2017er Ausgangswert 

von CHF 1.643 Mrd., resultiert für 2022 ein Marktvolumen von CHF 1.903 Mrd. für die legalen 

terrestrischen Spielbanken- und die legalen Grossspiele.9 Nicht berücksichtigt sind dabei die 

online erzielten Erträge der Schweizer Spielbankenkonzessionärinnen. Das Online-Angebot der 

legalen Spielbanken ging weder als Ertragsquelle noch als Substitutionskonkurrenz für das ter-

restrische Spielbankenangebot in die Schätzungen der Universität Bern ein. Unter Verwendung 

des tatsächlichen BSE-Volumens des legalen Online-Spielbankenangebots von CHF 250 Mio. 

und mit der Schätzung, dass davon rund CHF 50 Mio. zulasten des terrestrischen Spielbanken-

angebots erzielt wurden, resultiert ein Marktvolumen 2022 von rund CHF 2.1 Mrd. (CHF 1.903 

Mrd. + CHF 200 Mio.), was in etwa dem tatsächlichen Wert von CHF 2.071 Mrd. (vgl. Abb. 2) 

entspricht.  

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass die Schätzwerte der Studie der Universität 

Bern sowohl für das Jahr 2017 als auch für das Jahr 2022 recht genau sind.  

3.3 Lotterien 

3.3.1 Legales Angebot 

Abbildung 3 zeigt die Entwicklung der (terrestrisch und online) erzielten Lotterie-Bruttospieler-

träge von Loterie Romande und Swisslos. Sie sind – bis auf die beiden «Corona-Jahre» - durch 

einen leichten Anstieg gekennzeichnet, der insbesondere auch auf das Bevölkerungswachstum 

und die steigende Nachfrage nach Freizeit- und Unterhaltungsangeboten zurückgeführt werden 

kann. Die Lotteriegesellschaften publizieren die Aufteilung zwischen online und terrestrisch er-

zielten Lotterie-BSE aus konkurrenzpolitischen Gründen nicht. Für die nachstehenden Berech-

nungen und Schätzungen wird (für 2022) von einem Online-Anteil von 20% ausgegangen. 

 
Abb. 3: BSE-Entwicklung der Lotterien von Loterie Romande und Swisslos 2017 – 2022 

(Quelle: Interkantonale Geldspielaufsicht) 

 
7 Ebenda, S. 67f. 
8 Der Freibetrag wurde zwar so gewählt, dass der grösste Teil der Spielgewinne nicht davon erfasst wird. Die 

Signalwirkung der Besteuerung von Millionengewinnen dürfte indessen insbesondere im grenznahen Gebiet zu 
einer erheblichen Nachfrageabwanderung ins benachbarte Ausland führen, wo Geldspielgewinne – wie in der 
Schweiz die Gewinne aus landbasierten Spielbanken – nur bei der Vermögenssteuer zu Buche schlagen. Vor 
diesem Hintergrund erscheint die Verwendung des Mittelwerts angemessen. 

9 Für das Szenario «keine Steuerbefreiung» wurden für die Jahre 2017-2020 2.43% und für die Jahre 2020-2022 
0.96% jährliches Wachstum geschätzt. Für die Variante «Steuerbefreiung» waren es 4.85% respektive 3.06%. 
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Der Schweizer Lotteriemarkt ist durch eine im Vergleich zum Sportwetten- und zum Spielban-

kenmarkt weniger hohe Wettbewerbsintensität gekennzeichnet. Swisslos und die Loterie  

Romande konkurrenzieren sich aufgrund der klar abgegrenzten Wirtschaftsgebiete nicht. Ille-

gale Lotterien und illegale Wettangebote auf die Resultate von Lotterieziehungen haben bisher 

– wie in der nachstehenden Ziffer festgehalten ist – lediglich punktuell in der Schweiz Fuss 

gefasst. 

3.3.2 Illegales Angebot 

Nicht zu unterschätzen sind indessen die Lotterieangebote in den Produktkategorien Bingo, 

Keno und Online-Lose (Instant Tickets) der zahlreichen illegal in der Schweiz tätigen Online-

Geldspielanbieterinnen.10 Im Gegensatz zu anderen Ländern haben die sogenannten Zweitlot-

terien11 in der Schweiz bislang nur wenig Fuss gefasst. Ähnliches gilt für Lotto-Teilnahmever-

mittler. Die Deutschen Klassenlotterien sind in der Deutschschweiz nicht mehr so aktiv wie vor 

zehn Jahren. Für den Online-Bereich weist eine aktuelle Studie aus, dass 0.5% der Nutzer 

vornehmlich ausländische Lotterieangebote nachfragen sowie 0.7% sowohl schweizerische und 

ausländische.12 Das BSE-Volumen illegaler Lotterieangebote wird für 2022, ähnlich wie seiner-

zeit in der Studie der Universität Bern13, als vergleichsweise niedrig auf rund CHF 20 Mio. ge-

schätzt. Im Vergleich zur damaligen Schätzung der Universität Bern verhalten sich aber die 

Grössenverhältnisse der Volumen der Klassenlotterien einerseits und der Online-Bingo-, -Keno- 

und -Los-Angebote andererseits inzwischen umgekehrt: Erstere werden mit maximal CHF 5 

Mio. und Letztere mit über CHF 15 Mio. BSE veranschlagt.14  

3.4 Sportwetten 

3.4.1 Legales Angebot 

Abbildung 4 zeigt die Entwicklung der (terrestrisch und online erzielten) Sportwetten-BSE von 

Loterie Romande und Swisslos. Das Ertragswachstum ist auf das Zusammenspiel verschiede-

ner Faktoren zurückzuführen: Das BGS ermöglicht ein attraktives legales Sportwettenangebot 

und es bietet die Möglichkeit, das illegale Sportwettenangebot besser einzudämmen (Zugangs-

sperren und verschärfte Strafbestimmungen). Ein wichtiger Faktor war der Rückzug der Entain-

Gruppe (mit Marken wie bwin, Ladbrokes und Sportingbet) und von betfair aus dem Schweizer 

Markt. 

 
10  So bietet z. B. bet365.com Bingo, Keno und Instant Tickets an und interwetten.com Instant Tickets und Bingo. 
11  In Deutschland erzielten Zweitlotterien (Wettangebote auf die Resultate von Lotterieziehungen) 2021 einen BSE 

von 235 Mio. Euro (Quelle: Glücksspielaufsichtsbehörden der Länder 2022, S. 17). 
12  Notari et al. 2023, S. 29. Die Ergebnisse dieser Studie sind indessen nicht repräsentativ für die Schweizer 

Gesamtbevölkerung, sondern nur für die Untergruppe der in der Schweiz wohnhaften Bevölkerung, die wöchent-
lich im Internet aktiv ist und sich bereit erklärt hat, Teil des LINK-Panels zu sein (vgl. S. 12 des Studienberichts). 
Die aufgeführten Ergebnisse stammen zudem von Personen, die in den letzten 12 Monaten Geld für Online-
Geldspiele ausgegeben haben (vgl. ebenda).  

13  Vgl. Baldauf, Brüsehaber 2015, S. 25ff. 
14  Für diese Schätzung verwendete Referenzwerte: Online-Bingo hat einen Anteil von 2% am globalen Online-

Geldspiel (vgl. Entain 2023, S. 30); der Anteil der Online-Lose dürfte etwas höher sein. Die beiden grössten 
Anteile entfallen auf Wetten (54%) und Spielbanken-Spiele (28%). 
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Abb. 4: Sportwetten-BSE (inkl. Pferdewetten) von Loterie Romande und Swisslos 2017 – 2022 
(Quelle: Interkantonale Geldspielaufsicht)  

3.4.2 Illegales Angebot 

Für die Schätzung des Ertragsvolumens des illegalen Sportwettenangebots liegen vornehmlich 

für den Online-Bereich geeignete Quellen bzw. Daten vor. Das Volumen der illegalen terrestri-

schen Sportwetten lässt sich lediglich anhand einiger weniger Indizien grob schätzen. 

a) Online-Bereich 

Im Online-Bereich kann zunächst einmal auf eine von Swisslos durchgeführte Befragung abge-

stellt werden.15 Befragt wurden 390 Intensiv-Nutzer des Swisslos-Sportwettenprodukts Sporttip, 

die erst nach dem «Aktiv-Werden» der Liste der zu sperrenden illegalen Online-Sportwetten-

Websites mit der Teilnahme an Sporttip begonnen hatten. 42% der Befragten gaben an, dass 

sie, bevor sie bei Sporttip Kunde wurden, anderswo Sportwetten gespielt hatten.16 Rund 10% 

gaben an, neben Sporttip weiterhin auch andere Online-Sportwettenangebote nachzufragen.17 

In einer von Spielsuchtpräventionsorganisationen realisierten Studie bei Online-Geldspielenden 

im (Corona-)Jahr 2021 gaben von den 185 befragten Personen, die online Sportwetten nach-

fragten, 22.3% an, dies nur auf ausländischen Plattformen zu machen. 10.7% nutzten sowohl 

ausländische als auch die legalen Schweizer Angebote.18 Die Studie weist auch aus, dass die 

Nutzung von Online-Sportwetten zwischen 2018 und 2021 leicht rückläufig war (Rückgang des 

Nutzeranteils in den letzten 12 Monaten von 16.3 auf 15.1%).19 Dies deutet darauf hin, dass der 

Online-Sportwettenmarkt Schweiz in dieser Periode nicht gewachsen ist.20 Schliesslich weist 

die Studie auch aus, dass die Geldspiel-Ausgaben der Spielenden, die auf illegalen oder sowohl 

 
15  Swisslos 2022. 
16  Ebenda, S. 16. 
17  Ebenda, S. 16. 
18  Notari et al. 2023, S. 29 Die Ergebnisse dieser Studie sind indessen nicht repräsentativ für die Schweizer Ge-

samtbevölkerung, sondern nur für die Untergruppe der in der Schweiz wohnhaften Bevölkerung, die wöchentlich 
im Internet aktiv ist und sich bereit erklärt hat, Teil des LINK-Panels zu sein (vgl. S. 12 des Studienberichts). 
Die aufgeführten Ergebnisse stammen von Personen, die in den letzten 12 Monaten Geld für Online-Glücks- 
und Geldspiele ausgegeben haben (vgl. ebenda). 

19  Ebenda, S. 18. 
20  Die durchschnittlichen monatlichen Ausgaben für Sportwetten sind bei den Befragten zwischen 2018 und 2021 

zwar von CHF 83 auf CHF 100 gewachsen (vgl. ebenda, S. 37). Ein erheblicher Anteil dieser Steigerung dürfte 
indessen auf die Corona-Pandemie zurückzuführen sein, die insbesondere auch dazu führte, dass viele Perso-
nen keine Ausgaben für Gastronomie- und Unterhaltungsangebote tätigen konnten und mithin mehr frei verfüg-
bares Einkommen für Geldspiele einsetzten. Es handelte sich mithin um einen vorübergehenden Effekt. 
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auf illegalen als auch auf legalen Plattformen spielten, deutlich höher waren als jene von 

Spielenden, die vornehmlich legale Onlineangebote nutzten.21 

Symptomatisch ist auch der für die Publikation dieser Studie für die Medien bereitgestellte Fall 

des 24-jährigen Fabio (Name in „20Minuten“) bzw. Luca (Name in „SRF“), der mit Sportwetten 

Schulden in der Höhe von 230‘000 Franken anhäufte. Er spielte während gut drei Jahren online 

Sporttip, das Sportwettenprodukt von Swisslos. In den ersten 33 Monaten verlor er im Durch-

schnitt 252 Franken pro Monat. Als Fabio dann plötzlich innerhalb von drei Monaten deutlich 

mehr verlor, schlug die Frühwarnung bei Swisslos an und er wurde umgehend gesperrt. Insge-

samt verlor er mit Online-Sportwetten bei Sporttip in 3 Jahren und 3 Monaten 19‘375 Franken. 

Die übrigen rund CHF 210‘000 verlor er mit illegalen Online-Sportwettenangeboten. 

Die im Anhang III beschriebene Auswertung von Fragen zum Geldspiel in der vom Bundesamt 

für Statistik alle fünf Jahre realisierten, gross angelegten Gesundheitsbefragung führte für den 

(Online-)Sportwettenbereich in den Jahren 2017 und 2022 zu folgenden Ergebnissen:  

- Die Nachfrage nach Sportwetten hat sich in diesen fünf Jahren insgesamt («Summe» land-

basiert und online) kaum verändert. 

- Die Nachfrage auf ausländischen Online-Geldspielseiten hat sich dagegen in diesem Zeit-

raum erheblich reduziert.22 Da auf diesen Seiten in aller Regel sowohl Spielbankenspiele als 

auch Sportwetten nachgefragt werden können, dürfte die Reduktion zum Teil auf den Online-

Sportwettenbereich zurückzuführen sein. Das Volumen der illegalen Online-Sportwetten 

dürfte sich mit anderen Worten zwischen 2017 und 2022 verringert haben.  

Die Ergiebigkeit von Internet-Sekundärdaten-Recherchen im Bereich der illegal in der Schweiz 

operierenden Online-Sportwettenanbieterinnen hat sich in den letzten Jahren deutlich reduziert. 

Konzentrationstendenzen führen dazu, dass Geschäftsberichte vielfach nur noch konsolidierte 

Werte ausweisen, für die kein Bezug zur Schweiz hergestellt werden kann (z. B. Entain- und 

Flutter-Gruppe). Andere Anbieter wie z. B. Interwetten publizieren keine Jahresberichte (mehr) 

oder verwenden Zweitmarken, welche ausser einer Adresse an einem Offshore-Standort keine 

Firmeninformationen publizieren (z. B. Bahigo, welche vermutlich immer noch Tipico zuzurech-

nen ist). Schliesslich sind diverse im Internet aufgefundene Informationen auch missverständ-

lich oder – wie nachfolgend bei einigen Beispielen aufgeführt wird – sogar nachweisbar falsch.23, 
24 Die realisierte Online-Sekundärdaten-Recherche führte zu den folgenden wichtigsten Ergeb-

nissen, die indessen lediglich eine primär indikative Qualität aufweisen: 

- 7.5% des von SimilarWeb25 erfassten Traffics von Bet-at-home stammten im Mai 2022 aus der 

Schweiz. Das Unternehmen erzielte mit Sportwetten und Spielbankenspielen im Jahr 2022 einen 

 
21  Ebenda, S. 111. Ein Teil der Differenz dürfte indessen auf die unterschiedlichen genutzten Spieltypen zurück-

zuführen sein. 
22  Die Zahl der Personen, die 2022 angaben, in den letzten 12 Monaten ein- oder mehrmals auf einer ausländi-

schen Online-Geldspielseite gespielt zu haben, hat sich im Vergleich zu 2017 deutlich mehr als halbiert  (vgl. 
Anhang III). 

23  Das gilt teilweise auch für Studien von Marktforschungsunternehmen, die standardmässig Branchenstudien in 
einer grösseren Zahl von Ländern erstellen und diese anschliessend möglichen Interessenten anbieten (für 
Online-Sportwetten z. B. Mordor Intelligence, H2 Gambling Capital, Statista oder TGM). Für den Schweizer 
Markt sind diese Studien oft wenig aussagekräftig, da meist entweder nur die Werte für die grössten europäi-
schen Länder oder die EU-27-Länder erhoben werden oder nur eine sehr kleine (oft nicht genau spezifizierte) 
Schweizer Stichprobe verwendet wird. So ist z. B. der von Statista für den Schweizer Online-Lotteriebereich für 
2023 publizierte Prognose-Schätzwert von 383 Mio $ BSE ganz offensichtlich viel zu hoch bzw. falsch (vgl. 
Statista 2023a). 

24  Vgl. dazu auch Ziffer 4.2. 
25  SimilarWeb ist ein Analyse-Instrument, das den Internet-Verkehr misst. Es liefert recht verlässliche Ergebnisse, 

wenn es darum geht, Anteile oder Vergleiche (z. B. zwischen konkurrierenden Webseiten) anzustellen. Weniger 
gut ist die Validität dieses Instruments in Bezug auf absolute Mengen- bzw. Volumenerhebungen (vgl. dazu z. 
B. Kopp 2014 und Jansen et al. 2022). Zudem wird via VPN realisierter Internet-Verkehr teilweise nicht korrekt 
erfasst. 
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BSE von 53.5 Mio. Euro, wobei der Sportwettenanteil 49 Mio. ausmachte.26 2021 betrug der Umsatz-

anteil in Deutschland, das rund 10mal grösser ist als die Schweiz und ein ähnliches Nachfragever-

halten aufweist, 37%.27 Dies lässt darauf schliessen, dass Bet-at-home in der Schweiz zwischen CHF 

2 Mio. und CHF 3.5 Mio. BSE erzielt hat. 

- Interwetten erzielte im Jahr 2019 einen BSE von 99.5 Mio. Euro 28; der Wert im Jahr 2022 dürfte in 

etwa gleich hoch sein. Der Unterbruch des Sportwettengeschehens während der Corona-Pandemie 

verursachte bei den Wettanbietern in den Jahren 2020 und 2021 nennenswerte Ertragseinbussen, 

von welchen sie sich 2022 wieder erholten. Rund 80% der Erträge von Interwetten dürften auf Sport-

wetten entfallen. Weiter ist bekannt, dass die Schweiz für Interwetten ein bedeutender Markt ist und 

dass Interwetten in der Schweiz eine der «erfolgreichsten» illegalen Online-Sportwettenanbieterin-

nen darstellt.29 Geht man davon aus, dass Interwetten maximal 25% ihres Sportwettenertrags in der 

Schweiz erzielt, resultiert ein entsprechendes Volumen von maximal 20 Mio. Euro. 

- Neben Interwetten dürften aufgrund des Umfangs der wahrgenommenen Marketingkommunikations-

aktivitäten wohl nur zwei bis drei weitere illegal operierende Online-Anbieter in der Schweiz Sport-

wetten-BSE in zweistelliger Millionenhöhe erzielen. 

- Statista (2023) projiziert für 2023 für die Schweiz ein (legales und illegales) Online-Sportwetten-

Volumen von umgerechnet CHF 418 Mio. BSE (für 2022 entspricht dies bei der Verwendung des für 

2023-2027 geschätzten Marktwachstums von 6.3% CHF 392 Mio.) . Die in-scope- und out-of-scope-

Präzisierungen sowie die offensichtlich falschen Schätzungen für den Online-Lotteriebereich bei Sta-

tista verdeutlichen indessen die bereits genannten Vorbehalte bezüglich der Qualität der Daten sol-

cher internationaler Marktforschungen. Es ist zu vermuten, dass der von Statista ausgewiesene Wert 

zumindest teilweise auf der Grundlage europäischer Durchschnittswerte modelliert wurde und dem 

im europäischen Durchschnitt deutlich geringeren Online-Anteil von Ländern wie Frankreich, Italien 

und auch der Schweiz mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht Rechnung trägt. 

- Resultate der TGM Gambling and Sports Betting Survey weisen für die Schweiz zu einem erhebli -

chen Teil wenig plausible und teilweise ganz klar falsche Ergebnisse aus.30 Diese Studie kann ent-

sprechend nicht für Marktvolumen- und Marktanteilsschätzungen verwendet werden. Nachstehend 

werden in Abb. 5a vornehmlich die ausgewiesenen Bekanntheitswerte verschiedener Sportwetten-

plattformen aufgeführt. Diese Werte erscheinen teilweise plausibler zu sein.  

- Diese Bekannheitswerte vermitteln zusammen mit den unter Abbildung 5b aufgeführten Besucher-

zahlen von Sportwetten-Plattformen aus einer weiteren Quelle einen dahingehend weitgehend kon-

sistenten Indizien-Befund darüber, dass die beiden legalen Sportwettenangebote in der Schweiz eine 

dominierende Marktposition aufweisen.31 

 
26  Bet-at-home 2023a. 
27  Bet-at-home 2023. 
28  Gambling Insider 2020. 
29  Die SimilarWeb-Analyse für Mai 2023 weist für die Schweiz einen Traffic-Anteil bei interwetten.com von lediglich 

2.13% aus. Dies deutet darauf hin, dass erweiterte Adressen wie interwetten10.com von dieser Analyse nicht 
oder nur unvollständig erfasst werden. 

30  Vgl. TGM 2022. So wird z. B. ausgewiesen, dass in den letzten 12 Monaten gleich viele Personen an Lotterien 
wie an Sportwetten teilgenommen hätten. Aus einer Vielzahl anderer Studien ist bekannt, dass der Anteil der 
Lotteriespielenden in der Schweiz klar höher ist als jener der Sportwettenspielenden. Zudem findet man wider-
sprüchliche Aussagen zur Grundgesamtheit und Stichprobe der Studie. 

31  Es ist indessen darauf hinzuweisen, dass sich die für Swisslos ausgewiesene Besucherzahl auf die gesamte 
Webseite und nicht nur auf den Sportwettenteil (Sporttip) bezieht und wohl einem Durchschnittswert, vermutlich 
der letzten 7 Tage, entspricht. Ähnliches dürfte für die Loterie Romande bzw. deren Sportwettenprodukt gelten. 
Weiter kann ergänzt werden, dass bei lediglich 17% aller Besuche auf der Swisslos-Webseite eine Transaktion 
(Kauf einer Spielteilnahme) stattfindet. Für Sporttip verzeichnet Swisslos gut 47'000 tägliche Sitzungen . Auch 
hier ist die Transaktionsrate ca. 17%. 



 

  Seite 16 von 56 

  
Abb. 5a: Bekanntheit von Online-Sportwettenplattformen Abb. 5b: Besuche auf Online-Sportwettenplattformen 

(Quelle: TGM 2022, Slide 31) (Quelle: Top100bookmakers.com 2023) 

Der Branchenverband «World Lottery Association» (WLA) erarbeitet zusammen mit einer Ar-

beitsgruppe ein auf künstlicher Intelligenz basierendes Werkzeug, dass es ermöglichen soll, 

das Volumen des illegalen Online-Geldspiels global und in den einzelnen Ländermärkten ver-

lässlich zu schätzen. Der Arbeitsgruppe gehören u. a. auch Vertretende der Universität 

Lausanne, von Interpol, des United Nations Office on Drugs and Crime (UNODC) und des Eu-

roparats an. Im Rahmen dieses Projekts werden keine separaten Werte für die Schweiz ausge-

wiesen und es liegen noch keine Publikationen mit Ergebnissen des Projekts vor. Die WLA 

stellte indessen folgende im Projekt für die Schweiz bisher erhobenen Schätzwerte zum illega-

len Online-Sportwettenangebot zur Verfügung: Marktvolumen (BSE) ca. CHF 95 Mio. und >150 

Affiliates, welche die illegalen Webseiten promoten, wovon 90% vornehmlich für die illegalen 

Angebote werben.32 

Eine Analyse mit «Google-Trends» zeigt für den Bereich der Internet-Suchanfragen ein ähnli-

ches Bild wie die Ergebnisse der voranstehenden Sekundärdatenanalysen:33 Das legale (Sport-

tip und JouezSport) hat das illegale Sportwettenangebot überflügelt. Ab Mitte 2019 legten Sport-

tip und etwas verzögert auch JouezSport deutlich zu (vgl. Abb. 6). Auch hier ist zu beachten, 

dass es sich um eine Anzahl- und nicht um eine Frankenwert-Betrachtung handelt – die Nutzer 

illegaler Sportwettenangebote tätigen in aller Regel erheblich höhere Einsätze als die Nutzer 

der legalen Angebote. 

 
32  World Lottery Association 2024. 
33  Im Anhang I sind die Ergebnisse dieser von Swisslos (2023) realisierten Analyse im Detail aufgeführt.  
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Abb. 6: Google-Suchanfragen nach Sportwettenanbieterinnen 2017 - Mitte 2023  (Quelle: Swisslos 2023) 

In der für die Erarbeitung des Geldspielgesetzes in Auftrag gegebenen Studie der Universität 

Bern wurde das illegale Online-Sportwettenvolumen für das Jahr 2017 auf insgesamt CHF 100 

Mio. geschätzt (Sekundärdatenanalyse; in der Primärdatenerhebung wurde der illegale Online-

Bereich nicht nach Spieltypen differenziert).34 Die legalen Online-Sportwettenerträge beliefen 

sich damals auf rund CHF 10 Mio., so dass für 2017 insgesamt ca. CHF 110 Mio. Online-Sport-

wettenerträge geschätzt wurden. 

Das legale Online-Sportwettenertragsvolumen betrug im Jahr 2022 rund CHF 55 Mio.35 Das 

entsprechende Wachstum, aber auch das Wachstum bei den legalen terrestrischen Sportwet-

tenerträgen und der Rückzug der Entain-Gruppe sowie von betfair aus der Schweiz dürften zu 

einer Reduktion der illegal erzielten Online-Sportwettenerträge geführt haben. Die voranste-

hend aufgeführten Rechercheergebnisse und diese Befunde legen es nahe, 

- für 2017 bis 2022 insgesamt ein vergleichsweise moderates Online-Sportwetten-Wachstum 

von CHF 110 Mio. auf CHF 135 Mio. zu schätzen36 

- die im Jahr 2022 illegal erzielten Online-Sportwettenerträge auf rund CHF 80 Mio. zu ver-

anschlagen 

- davon auszugehen, dass diese CHF 80 Mio. BSE mit deutlich weniger Kunden erzielt wur-

den, als sie Sporttip und JouezSport aufwiesen, da im legalen Bereich klar weniger pro 

Kunde umgesetzt wird als im illegalen.37 

b) Terrestrischer Bereich 

Für die Schätzung des Umfangs der illegalen terrestrischen Sportwetten, deren BSE-Volumen 

für 2017 in der Studie der Universität Bern auf CHF 138 Mio. geschätzt wurde38, liegen lediglich 

einige Indizien vor. Es handelt sich dabei um 

- die Ergebnisse der Recherche von SRF und Reflekt zur Bezahlkarte Antepay, aus welchen 

nachstehend einige indikative Textpassagen aufgeführt sind und die vor allem auch die 

 
34  Baldauf, Brüsehaber 2015, S. 37. 
35  Die Lotteriegesellschaften publizieren den online erzielten Anteil an ihren Sportwettenerträgen aus konkurrenz-

politischen Gründen nicht. Der Anteil von CHF 55 Mio. am gesamten Sportwetten-BSE im Jahr 2022 stellt in-
dessen einen verlässlichen Wert dar. 

36  Dieser Befund wird gestützt durch die im Anhang I aufgeführte Grafik «Trend Suchanfragen für alle Anbieter». 
Sie zeigt, dass zwischen 2004 und 2017 ein hohes Suchanfrage-Wachstum zu verzeichnen war und dass dieses 
Wachstum – mit dem Ausreisser der Fussball-WM im Winter 2022 – danach abflachte. 

37  Dies ist insbesondere darauf zurückzuführen, dass Sporttip und JouezSport tiefere Gewinn-Quoten als die ille-
galen Sites anbieten und mit Verlust-Limiten sowie mit anderen moderierenden Präventionsmassnahmen ope-
rieren, wie sie von den illegalen Anbieterinnen nicht eingesetzt werden. 

38  Baldauf, Brüsehaber 2015, S. 38. 
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Professionalität des illegalen Angebots sowie dessen Konvergenz mit dem Onlinesektor do-

kumentieren:39 

«… mit AntePAY-Karten Einzahlungen auf illega-

len Glücksspielseiten wie solobet.com oder spor-

win.com vorgenommen werden. Andererseits 

dienten die Karten als Zahlungsmittel in physi-

schen Lokalen, in denen illegal um Geld gespielt 

wurde.» 

«Gäste bespielten auf Computern die Internetseite 

„Solobet10“. Gäste sagten auch aus, mit den An-

tePAY-Karten sei Kredit auf die Internetseite „So-

lobet10“ geladen worden.» 

«… mit dem Verschwinden von AntePAY taucht 

eine neue Bezahlkarte auf: die Gecko Card.» 

 «Siskowin.com und solobet.com sind Webseiten, 

auf denen in der Schweiz illegales Glücksspiel an-

geboten wird und die auch für illegales Glücksspiel 

in Lokalen benutzt wurden. Sie sind Teil eines Mil-

lionengeschäfts, dessen Umfang sich nur grob ab-

schätzen lässt.» 

«… habe es der Boss geschafft, ein grosses Netz-

werk über mehrere Kantone aufzubauen – mit IT-

Spezialisten, Geldeintreibern und dutzenden zu-

meist türkischen Lokalen, in denen Leute viel Geld 

verspielt haben.» 

- die Information, dass allein die Kantonspolizei Bern jährlich rund 30 bis 40 Kontrollen im 

Zusammenhang mit illegalem Glücksspiel und Sportwetten durchführte.40 

- das grosse Ertragswachstum des legalen terrestrischen Sportwettenangebots von CHF 48 

Mio. im Jahr 2017 auf rund CHF 164 Mio. im Jahr 2022, das den illegalen Bereich unter 

Druck setzt(e). Es ist den beiden Lotteriegesellschaften insbesondere auch gelungen, Ver-

kaufsstellen und mithin Spielende zu gewinnen, die vormals gemäss eigenen Angaben ille-

gale Sportwettenangebote verkauft bzw. gekauft haben. Es handelt sich dabei oft auch um 

Verkaufsstellen und Spielende mit Migrationshintergrund, die einerseits ebenfalls Anrecht 

haben auf ein kontrolliertes, sozialverträgliches und mithin sicheres Geldspielangebot und 

andererseits vor der Attraktivierung des legalen Sportwettenangebots kein Interesse an 

Sporttip bzw. JouezSport gezeigt haben. 

- die massiv verschärften Strafbestimmungen im BGS, die etliche Lokalbesitzer von einer Wei-

terführung illegaler Wettangebote abgehalten haben dürften; sie haben sich gemäss Swiss-

los und Loterie Romande zumindest teilweise an Swisslos und die Loterie Romande ge-

wandt, um deren legale und neu attraktiven Wetten anbieten zu können.  

- die Reduktion der Zahl der von den Behörden eröffneten Verfahren wegen vermuteten Ge-

setzesverstössen,41 wobei davon ausgegangen werden muss, dass damit jeweils lediglich 

die Spitze des Eisbergs zum Vorschein gelangt. 2017 eröffnete die Gespa (damals noch 

Comlot) 116 Dossiers und Ende 2017 waren noch 169 Dossiers hängig. 2022 wurde die 

Gespa in 21 Fällen zu Untersuchungen in kantonalen Strafverfahren beigezogen. Ferner 

wurden der Gespa in diesem Jahr 42 kantonale Entscheide in Strafsachen eröffnet.42 Die 

ESBK eröffnete 2017 180 Verfahren und im Jahr 2022 lediglich 101.43,44 Die Reduktion der 

Verfahren kann allerdings auf verschiedene Faktoren (insbesondere auch aufwändigere Ver-

fahrensführung und wirkungsvollere Verdunklungsmassnahmen) zurückzuführen sein; der 

 
39  Reflekt 2023. 
40 Bucher 2024. 
41  Es handelt sich dabei in aller Regel um vermutete Verstösse mit terrestrischem Charakter, da gegen die illegal 

aus Offshore-Standorten wie Malta, Gibraltar oder Curaçao in der Schweiz operierenden Online-Angebote keine 
Verfahren eingeleitet werden. 

42  Vgl. Jahresberichte 2017 der Comlot bzw. 2022 der Gespa. 
43  Die ESBK befasst sich zwar nicht mit illegalen Sportwetten; im Fall von Untersuchungen ist indessen oft nicht 

im Voraus bekannt, welcher Art die vermuteten illegalen Spielangebote sind, und es werden häufig auch gleich-
zeitig illegale Spielbankenspiele und illegale Sportwetten angeboten. 

44  Vgl. Jahresbericht 2017 und Tätigkeitsbericht 2022 der ESBK. 
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Ertragszuwachs des legalen zulasten des illegalen Sportwettenangebots dürfte indessen 

eine Rolle gespielt haben. 

Es wird davon ausgegangen, dass die illegalen terrestrischen Sportwettenanbieter erhebliche 

Marktanteile an die verbesserten legalen terrestrischen Sportwettenangebote verloren haben. 

Veranschlagt man dafür gut 40 % der CHF 138 Mio. (vorangehend erwähnter Schätzwert aus 

dem Jahr 2017), resultiert für 2022 noch ein BSE-Volumen von ca. CHF 80 Mio. der illegalen 

terrestrischen Sportwetten. Bei dieser Schätzung von gut 40% BSE-Volumenverlust handelt es 

sich um eine lediglich durch die voranstehenden Indizien gestützte und damit mit hohen Unsi-

cherheiten verbundene Annahme. 

3.4.3 Zusammenfassung: Online- und terrestrischer Bereich 

2017 existierte noch kein konkurrenzfähiges legales Sportwettenangebot. In den folgenden Jah-

ren wurde dieses Angebot geschaffen und laufend verbessert. Zudem griffen die Massnahmen 

zur verbesserten Bekämpfung des illegalen Angebots. Abbildung 7 zeigt, dass diese Entwick-

lungen zu BSE-Schätzwerten führen, die eine Ablösung der Dominanz des illegalen durch eine 

solche des legalen Sportwettenangebots widerspiegeln. Gleichzeitig wies der gesamte Sport-

wettenmarkt in der Schweiz gemäss dieser Schätzung zwischen 2017 und 2022 ein durch-

schnittliches jährliches Marktwachstum von 5.1% auf. 

 

Abb. 7: BSE-Entwicklung Sportwetten 2017-2022 

Wenn die Marktanteile nicht in Franken- bzw. BSE-Werten, sondern in der Zahl der Spielenden 

ausgedrückt werden, ist Folgendes zu beachten: 

- Intensiv-Sportwettende achten sehr genau auf (auch kleinere) Quoten-Differenzen. Die le-

galen Sportwetten von Swisslos und Loterie Romande weisen eine klar geringere Gewinn-

ausschüttungsquote und mithin weniger gute Quoten auf als die illegalen Angebote. Des-

halb bevorzugen die meisten Intensiv-Spielenden die Wetten von Anbietern wie bet365.com 

oder bahigo.com.45 

- Spielende, die in der Schweiz gesperrt worden sind, spielen zu einem erheblichen Teil im 

illegalen Bereich. 

 
45  So spielen wie bereits erwähnt 22.3% der in der Studie von Notari et. al. 2023 befragten Online-Sportwettenden 

nur auf illegalen Webseiten und 10.7% nutzen sowohl diese als auch die legalen Schweizer Angebote (S. 29 
des Studienberichts). 
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- Etliche Spielende spielen sowohl bei einer der beiden legalen Anbieterinnen als auch bei 

einem oder mehreren illegalen Anbietern.46 

Es ist mithin davon auszugehen, dass der Marktanteil der legalen Sportwetten nach Zahl der 

Spielenden deutlich höher ist als der entsprechende Anteil in Franken- bzw. BSE-Werten, bei 

welchem er 2022 insgesamt 58% ausmacht. 

3.5 Spielbankenspiele 

3.5.1 Legales Angebot 

Abbildung 8 zeigt die Entwicklung der BSE der konzessionierten Spielbanken zwischen 2017 

und 2022. Sie ist durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie und die Zulassung des On-

linevertriebs ab Mitte 2019 geprägt, wobei die Pandemie das Wachstum des Online-Absatzes 

beschleunigt haben dürfte. Das durchschnittliche jährliche Wachstum betrug 5.3%. 

 
Abb. 8: BSE der konzessionierten Spielbanken 2017–2022   (Quelle: ESBK) 

Die Spielbanken gehen davon aus, dass sich die terrestrischen Umsätze nach dem Corona-

bedingten Einbruch noch weiter erholen bzw. nach 2022 noch weiter ansteigen. 47 Im Online-

Bereich ist nach dem starken Wachstum zwischen 2019 und 2021 eine Abflachung des Wachs-

tums zu beobachten.48 In den Jahren nach 2019 tätigten die Spielbanken mit Online-Vertrieb 

sehr hohe Marketingkommunikations-Investitionen für ihren Online-Absatz. Nach der Zulassung 

des legalen Online-Vertriebs entwickelte sich ein intensiver Wettbewerb um die «Verteilung» 

der Marktanteile. Diese «Verteilphase» dürfte langsam, aber sicher abklingen: Es ist davon 

auszugehen, dass nicht weiter in diesem Ausmass investiert wird und dass u. U. einige Anbie-

ter, die keine namhaften Marktanteile erobern konnten, ihr Online-Angebot mangels Rentabilität 

einstellen werden.49 

3.5.2 Illegales Angebot 

a) Online-Bereich 

Im Gegensatz zum Online-Sportwettenbereich fehlen im illegalen Online-Spielbankenbereich 

Websites mit hoher Bekanntheit und Verbreitung. So fällt es auch Vertretern der Schweizer 

Spielbankenbranche schwer, im Gespräch spontan illegal in der Schweiz aktive Online-

 
46  Vgl. ebenda. 
47  Schweizer Casino Verband 2023, S. 10. 
48  Ähnlich äusserte sich auch der Leiter des Sekretariats der Eidg. Spielbankenkommission, der den legalen On-

line-Spielbankenbereich als „mehr oder weniger gesättigt“ bezeichnete (ESBK 2023, S. 3). 
49  Vgl. dazu auch Schweizeraktien.net 2023 
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Spielbanken zu nennen. In einem Fall wurde vornehmlich Bet365 genannt – eine Site, die vor 

allem für Sportwetten bekannt ist. Das hängt wohl auch damit zusammen, dass sich die be-

kanntesten Anbieter wie z. B. 888.com, die Entain-Gruppe (mit Marken wie PartyPoker und 

Party Casino) oder die neu zu Flutter gehörende Stars Group (mit Ausnahme des Betriebs von 

PokerStars unter der Konzesssion des Casinos Davos) aus dem Schweizer Markt zurückgezo-

gen haben. 

Für die Schätzung des BSE-Volumens des illegalen Online-Spielbankenangebots liegen fol-

gende Ergebnisse aus Sekundärdatenanalysen und Internet-Recherchen vor: 

- In der vom Bundesamt für Justiz im Rahmen der Erarbeitung des Geldspielgesetzes in Auf-

trag gegebenen Studie der Universität Bern wurde für das Jahr 2017 ein BSE-Volumen des 

illegalen Online-Spielbankenspielangebots von CHF 152 Mio. geschätzt.50 2017 gab es noch 

kein legales Online-Spielbankenangebot, so dass dieser Wert den gesamten Online-Spiel-

bankenbereich umfasst. Legt man für den Bereich ein jährliches Wachstum von 5% zu-

grunde und vernachlässigt man die Wirkungen des Geldspielgesetzes (Marktstart der lega-

len Anbieter und Internetzugangssperren ab Mitte 2019) und der Covid-Pandemie, resultiert 

für 2022 für den gesamten Online-Spielbankenbereich ein hypothetisches BSE-Volumen 

von CHF 194 Mio., das indessen aufgrund der genannten Vernachlässigungen klar zu klein 

ist. 

- In einer von Spielsuchtpräventionsorganisationen realisierten Befragung von Online-Geld-

spielenden im (Corona-)Jahr 2021 gaben von  

o 82 Personen, die online Automatenspiele nachfragten, 15.7% an, dies nur auf ausländi-

schen Plattformen zu machen. 6.7% nutzten sowohl ausländische und die legalen 

Schweizer Angebote 

o 66 Personen, die online andere Casinospiele nachfragten, 16.6% an, dies nur auf aus-

ländischen Plattformen zu machen, 5.7% nutzten sowohl ausländische als auch die le-

galen Schweizer Angebote 

o 62 Personen, die online Poker nachfragten, 44.4% an, dies nur auf ausländischen Platt-

formen zu machen, 8.9% nutzten sowohl ausländische als auch die legalen Schweizer 

Angebote.51  

Obwohl die Studie auch ausweist, dass die Ausgaben der Spielenden, die auf illegalen oder 

sowohl auf illegalen als auch auf legalen Plattformen spielen, höher sind als jene von 

Spielenden, die vornehmlich legale Onlineangebote nutzen,52 deuten die Angaben über die 

genutzten Anbieter darauf hin, dass die Online-Spielbankennachfrage inzwischen gross-

mehrheitlich im legalen Bereich befriedigt wird.53 

- Die im Anhang III beschriebene Auswertung von Fragen zum Geldspiel in der vom Bundes-

amt für Statistik alle fünf Jahre realisierten, gross angelegten Gesundheitsbefragung führte 

für den Online-Spielbankenbereich in den Jahren 2017 und 2022 zu folgenden Ergebnissen: 

o Das legale Online-Spielbankenangebot hat sich seit 2019 rasch etabliert und weist 2022 

klar höhere Teilnahmewerte auf als das illegale ausländische Online-Spielangebot, das 

 
50  Baldauf, Brüsehaber 2015, S. 38. 
51  Notari et al. 2023, S. 29. Die Ergebnisse dieser Studie sind indessen nicht repräsentativ für die Schweizer 

Gesamtbevölkerung, sondern nur für die Untergruppe der in der Schweiz wohnhaften Bevölkerung, die wöchent-
lich im Internet aktiv ist und sich bereit erklärt hat, Teil des LINK-Panel zu sein (vgl. S. 12 des Studienberichts). 
Die aufgeführten Ergebnisse stammen von Personen, die in den letzten 12 Monaten Geld für Online-Geldspiele 
ausgegeben haben (vgl. ebenda). 

52  Ebenda, S. 111. Ein Teil der Differenz dürfte indessen auf die unterschiedlichen genutzten Spieltypen zurück-
zuführen sein. 

53  Anders als bei den Sportwetten weisen die legalen Angebote gleich hohe Gewinnausschüttungsquoten wie die 
illegalen Websites auf. Für (Intensiv-)Spielende besteht mithin kein Attraktivitätsunterschied. 
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zudem zu einem erheblichen Anteil auch aus illegalen Online-Sportwettenangeboten be-

steht. 

o Es ist mithin davon auszugehen, dass die legalen Online-Spielbankenspiele 2022 klar 

höhere Ertragswerte erzielten als die illegalen Online-Spielbankenspiele.  

o Die Schweizer Nachfrage auf ausländischen Online-Geldspielseiten hat sich zwischen 

2017 und 2022 erheblich reduziert.54 Da 2019 in der Schweiz ein legales Online-Spiel-

bankenspielangebot geschaffen wurde, dürfte die Reduktion zum grösseren Teil auf den 

Online-Spielbankenbereich zurückzuführen sein. Das illegale Online-Spielbankenspiele-

volumen dürfte sich mit anderen Worten zwischen 2017 und 2022 verringert haben. 

- Der Anteil der Spielbankenspiele und jener der Sportwetten am gesamten Online-Geldspiel 

werden von H2 Gambling Capital für die 27 EU-Länder und das UK als in etwa gleich gross 

ausgewiesen.55 Für die Schweiz ist indessen einerseits von einem im Vergleich zur Gesamt-

heit der 27 EU-Länder geringeren Anteil des Online-Vertriebs am Gesamtmarkt auszuge-

hen, wenn man die entsprechenden Anteile in den Nachbarländern der Schweiz56 und bei 

den beiden Lotteriegesellschaften sowie die hohe Dichte der terrestrischen Spielbanken in 

der Schweiz in Betracht zieht. Andererseits dürften die jüngst erfolgte Zulassung des Online-

Vertriebs und die damit verbundenen massiven Marketingkommunikations-Investitionen der 

Spielbankenkonzessionärinnen dazu geführt haben, dass der Anteil der Spielbankenspiele 

am gesamten Online-Geldspiel in der Schweiz jenen der Sportwetten überflügelt hat. 

- Das Marktforschungsunternehmen H2 Gambling Capital prognostiziert für den Schweizer 

Spielbankenmarkt für 2023 ein BSE-Volumen von $ 1.08 Mrd. Dabei sollen rund 40% aus 

dem Online-Vertrieb resultieren.57 Geht man von diesem hohen Online-Anteil von rund $ 

430 Mio. aus und unterstellt man für den Online-Bereich ein Wachstum von 6.5%58 sowie 

einen Wechselkurs von 0.87, resultiert für 2022 ein Online-BSE-Volumen von ca. CHF 350 

Mio. Subtrahiert man davon die CHF 250 Mio. der konzessionierten Spielbanken, verbleibt 

ein BSE-Volumen von rund CHF 100 Mio. für die illegalen Online-Spielbankenspielange-

bote.  

- Die Web-Analyse-Unternehmung SimilarWeb weist für Juli 2023 folgende Top 5 der belieb-

testen Casinos-Websites in der Schweiz aus: 1. s.to, 2. mycasino.ch, 3. swisscasinos.ch, 4. 

canna-power.to, 5. jackpots.ch. Bei den an der ersten und an der vierten Stelle aufgeführten 

Websites handelt es sich um illegale Streaming-Film- und -Musik-Anbieter; bei den drei an-

deren handelt es sich um Sites von in der Schweiz konzessionierten Spielbanken.59 

- Zu ganz anderen Schlussfolgerungen bezüglich Marktvolumen und Marktanteilen gelangt 

eine Schätzung, die im Jahresbericht des Schweizer Casinoverbands aufgeführt ist.60 Mit 

einem Traffic-Analyse-Tool wurde eine Untersuchung für die Zeitperiode vom 1.10.2021 bis 

zum 30.9.2022 durchgeführt. Dabei kam man zum Schluss, dass mehr als 105 illegale An-

bieter existieren, die im untersuchten Jahr insgesamt CHF 236 Mio. BSE erzielt haben.61 

Tabelle 1 zeigt die gemäss dieser Analyse «stärksten fünf illegalen Casinos». 

 
54  Die Zahl der Personen, die 2022 angaben, in den letzten 12 Monaten ein- oder mehrmals auf einer ausländi-

schen Online-Geldspielseite gespielt zu haben, hat sich im Vergleich zu 2017 deutlich mehr als halbiert.  
55  H2 Gambling Capital zitiert nach: European Gaming & Betting Association 2023. 
56  Vgl. ebenda. 
57  H2 Gambling Capital zitiert nach: Velichkov 2023. 
58  Statista 2023b. 
59  SimilarWeb 2023. 
60  Schweizer Casino Verband 2023, S. 9. 
61  Grand Casino Luzern o. J. 
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Tab. 1: Stärkste fünf illegale Online-Spielbankenanbieter (Quelle: Grand Casino Luzern, o. J.) 

Folgende Punkte lassen darauf schliessen, dass die Ergebnisse dieser Analyse nicht kor-

rekt sein dürften: 

o Die «stärksten fünf» Sites vereinigen lediglich 35% des gesamten geschätzten illegalen BSE-

Volumens auf sich. Die übrigen CHF 153 Mio. teilen sich gemäss Analyseergebnis auf 100 

weitere Online-Spielbanken auf, von welchen keine mehr als CHF 2.513 Mio. BSE erwirtschaf-

tete. Dies wäre eine höchst seltene, extrem fragmentierte Anbieterstruktur.62 

o In der Studie von Notari et al. ist der Anteil der Spielenden, die illegale Automaten- und andere 

Casinospiele nachfragten, kleiner als bei der analogen Auswertung bei den Sportwetten und 

lediglich etwas höher als 20%; einzig bei Poker war der Anteil grösser. Zudem fragten 77.6% 

bzw. 77.8% der Befragten vornehmlich legale Automaten- bzw. andere Casinospiele nach.63 

o Bei Bet365 und Bahigo wurde höchstwahrscheinlich auch der Sportwetten-Traffic miterfasst. 

o Im Vergleich zu den in anderen und vor allem in den Nachbarländern der Schweiz ermittelten 

BSE-Werten des illegalen (Online-)Geldspiels64 ist der Wert von CHF 236 Mio. überhöht. 

o Werden die CHF 236 Mio. zu den legal erzielten Online-Spielbankenspiel-BSE addiert, resul-

tiert mit CHF 486 Mio. BSE für Online-Spielbankenspiele ein Wert und Marktanteil, der sowohl 

international als auch in Relation zu den Werten der übrigen schweizerischen Teilmärkten als 

unplausibel hoch erscheint. 

o Schliesslich sind in der Präsentationsunterlage mit den Analyseergebnissen65 Berechnungsfeh-

ler festzustellen.66 

- Der Schweizer Casino Verband beauftragte die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft KPMG mit 

einer „faktenbasierten Studie der Grösse und der Dynamik des nicht-lizenzierten Schweizer 

Online-Casino-Marktes im Jahr 2023“67. Die Studie behandelt neben dem Volumen des il-

legalen Online-Spielbankenspielemarktes auch regulatorische Fragen sowie das Verhalten 

von Online-Spielbankenspielekonsumenten. Eine wichtige Grundlage für die Marktvolu-

menschätzung bildet neben einer Sekundärdatenanalyse, einer Web Traffic-Analyse und 

Interviews mit Vertretenden aus der Spielbankenbrache eine (repräsentative) Online-

 
62  So wurde z. B. jüngst für die acht Länder Bel, Esp, F, Fin, I, NL, S und UK für den gesamten Online-Angebots-

bereich eine wesentlich weniger fragmentierte Marktanteilsaufteilung ausgewiesen (Groupe FDJ 2024, slide 10). 
63  Notari et al. 2023, S. 29. 
64  Vgl. Ziffern 4.1und 4.2 und dort vor allem die aufgeführte, für Frankreich erstellte Studie (Autorité Nationale des 

Jeux 2023a). 
65  Grand Casino Luzern o. J. 
66  Bei Bahigo sind 444'910 total visits und 88'982 monthly visits ausgewiesen (444’910/12=37'076).  Bei 105 illegale 

Online-Casinos sind 9'498'762 total visits und 1'200'553 monthly visits aufgeführt (9'498’762/12=791'564). Für 
die BSE-Berechnung wird für die legalen Angebote ein höherer geschätzter BSE pro monthly unique visitors 
ausgewiesen als bei den illegalen Angeboten, obwohl aufgeführt ist, dass für die BSE-Schätzung überall der 
entsprechende Wert bei den legalen Angeboten zugrunde gelegt wird. 

67  KPMG 2024. 

Stärkste fünf illegale Anbieter

total visits monthly visits

monthl. unique 

visitors estimatd GGR

Anteil an Top5 

in %

bet365 Casino 5’700’000      475’022        131’693         55’698’237      66.89

bahigo 444’910        88’982         26’203          11’082’296      13.31

Stake Casino 694’909        57’909         17’938          7’586’697        9.11

Platin Casino 490’334        40’861         15’091          6’382’587        7.67

Oh my spins 485’838        40’861         5’942            2’513’109        3.02

Summe 83’262’926      100
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Befragung von 1‘000 Personen mit dem Ziel, die Zahl der Nutzenden von illegalen Online-

Spielbankenangeboten zu ermitteln. 

Die folgende Abbildung zeigt das Ergebnis der aus mehreren Quellen abgeleiteten Schät-

zung des Marktvolumens des illegalen Online-Spielbankenspieleangebots in der Schweiz 

im Jahr 2023. Die ausgewiesene Schätzgrösse beträgt CHF 180 Mio., was 39% des Ge-

samtmarktvolumens ausmacht. 

 

Abb. 9:  Schätzung des Volumens des illegalen Online-Spielbankenspielemarktes Schweiz 2023 
(Quelle: KPMG 2024a, S. 10) 

Unterstellt man, dass das illegale Angebot in einem etwas geringeren Ausmass gewachsen 

ist als das legale Angebot (12% im Vergleich zu den 14% des legalen Angebots), resultiert 

für 2022 ein geschätztes Marktvolumen von CHF 160 Mio. (Basis 2023: CHF 180 Mio.). Die 

von H2GC für 2023 ausgewiesenen CHF 123 Mio. (Säule ganz links in Abb. 9) entsprechen 

CHF 110 Mio. für das Jahr 2022. 

Die beiden von der KPMG ermittelten Schätzwerte von CHF 207 Mio. und CHF 230 Mio. 

für das Jahr 2023 sind erheblich höher als die Werte aus den beiden anderen Quellen in 

Abbildung 9 und als die Werte für 2022, die sich aus den übrigen vor- und nachstehend 

aufgeführten Quellen ergeben oder ableiten lassen. Die aus der Online-Befragung von 

1‘000 Personen abgeleitete KPMG-Schätzung basiert auf einer in Anbetracht des sehr klei-

nen Anteils von Online-Spielbankenspielekonsumenten kleinen und durch das (allein) ein-

gesetzte Befragungsmedium Internet verzerrten Grundlage. Die auf SimilarWeb-Daten ba-

sierende68 Web Traffic-Analyse trägt offenbar dem Umstand, dass viele Online-Websites 

neben Spielbankenspielen auch Sportwetten anbieten, nicht Rechnung. Der ausgewiesene 

Wert von CHF 230 Mio. (entspricht für das Jahr 2022: ca. CHF 205 Mio.) dürfte mithin klar 

zu hoch sein. 

- Eine Analyse mit «Google-Trends» zeigt für den Bereich der Internet-Suchanfragen eben-

falls, dass das legale das illegale Online-Spielbankenangebot in den letzten vier Jahren 

deutlich überflügelt hat.69 

- Eine weitere Suchanfragen-Analyse ergab, dass sieben konzessionierte Schweizer Casi-

nos zwischen dem 1.8.2022 und dem 31.7.2023 mehr Suchanfragen verzeichneten als 

 
68  Zur beschränkten Verlässlichkeit der mit SimilarWeb ermittelten Daten vgl. Ziffer 3.4.2 a und 3.5.2 a.  
69  Im Anhang II sind die Ergebnisse dieser von Swisslos (2023a) realisierten Analyse im Detail aufgeführt.  
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stake, die in Tabelle 1 nach (den «sportwetten-starken») bet365 und bahigo umsatzstärkste 

Online-Spielbankenmarke. Der legale Spitzenreiter mycasino verzeichnete dabei 20mal 

mehr Anfragen als stake. Abbildung 10 zeigt exemplarisch die Entwicklung der Zahl der 

Suchanfragen nach mycasino und bet365 – dem umsatzstärksten legalen und dem wohl 

umsatzstärksten illegalen Online-Spielbankenangebot; wobei bei bet356 immer auch ein 

erheblicher, wohl überwiegender Sportwettenanteil mit dabei sein dürfte. 

 
Abb. 10: Google-Suchanfragen nach mycasino und bet365 vom 

Januar 2004 - August 2023   (Quelle: Swisslos 2023a) 

- Die Suchanfrage-Analysen deuten auf einen Marktanteil der illegalen Websites von maxi-

mal 20% hin. Sie kranken indessen daran, dass aktuell im Unterschied zu den Sportwetten 

– bis auf bahigo und bet365(casino) sowie mit Abstrichen stake – keine sehr bekannten 

Anbieter(-Marken) in der Schweiz aktiv sind. Es ist möglich, dass die bei der Suchanfrage-

Analyse verwendete Datengrundlage unvollständig war. Der illegale Online-Spielbanken-

bereich ist weniger übersichtlich als der Sportwettenbereich und es ist möglich, dass die 

Nachfrage sich viel stärker auf kleine Anbieter erstreckt, welche die Spielenden über Di-

rektlinks in sozialen Medien oder ähnlich auf ihre Plattformen locken. Diese Möglichkeit 

lässt sich mit der Google Suchanfragen-Analyse zumindest nicht komplett ausschliessen. 

Gewohnheitsspielende dürften zudem oft direkt – ohne Google – auf ihre Site gelangen; 

dies gilt indessen auch bei den legalen Angeboten und wird mithin sozusagen neutralisiert . 

Schliesslich gilt es auch zu beachten, dass es sich bei Suchanfragen-Werten um eine An-

zahl- und nicht um eine Frankenwert-Betrachtung handelt – die Nutzer illegaler Spielban-

kenangebote tätigen in aller Regel erheblich höhere Einsätze als die Nutzer der legalen 

Angebote. 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass der Schweizer Online-Spielbankenbereich 

aufgrund der mit der Zulassung des legalen Angebots verbundenen sehr grossen Marketing-

kommunikations-Investitionen seit 2019 erheblich gewachsen sein dürfte. Veranschlagt man für 

2022 ein entsprechendes BSE-Volumen von CHF 355 Mio., verbleibt nach der Subtraktion des 

legalen Anteils für das illegale Online-Spielbankenspieleangebot ein Schätzwert von CHF 105 

Mio.70 Nicht zuletzt auch die im Rahmen der Lancierung der neuen legalen Online-Spielban-

kenplattformen angebotenen, sehr hohen Spieler-Boni (bis und vereinzelt sogar über CHF 

1'000) dürften zu einer klaren Dominanz der legalen Angebote geführt haben. 71 Andererseits 

 
70  Der Anteil von ca. 70% des legalen am gesamten Online-Spielbankenspielemarkt entspricht im Übrigen in etwa 

dem betreffenden Anteil in Schweden, das den Online-Spielbankenspielemarkt im Jahr 2019 öffnete (vgl. 
O'Hagan 2023 und Fletcher 2023). 

71  Spieler-Boni stellen im Online-Geldspielbereich das wichtigste Instrument für die Gewinnung und Bindung der 
Spielenden dar. Seit der Zulassung der Online-Spielbankenspiele führen die Schweizer Spielbanken einen er-
bitterten, sehr aufwändigen Kampf um die entsprechenden Marktanteile. Die Investitionen in die Marketing-
Kommunikation – insbesondere auch in die Spieler-Boni – dürften bei etlichen Spielbanken die online erzielten 



 

  Seite 26 von 56 

gilt es (wie bei den Sportwetten) zu beachten, dass bei der Interpretation von Nutzer- und In-

ternet-Traffic-Werten immer auch dem Phänomen Rechnung getragen wird, dass die Nutzer 

der illegalen Online-Spielbankenspiele massiv höhere Pro-Kopf-Ausgaben tätigen. Die in der 

Zahl der Spielenden ausgedrückten Marktanteile fallen mithin klar deutlicher zugunsten des 

legalen Online-Spielbankenangebots aus. 

b) Terrestrischer Bereich 

In der vom Bundesamt für Justiz im Rahmen der Erarbeitung des Geldspielgesetzes in Auftrag 

gegebenen Studie der Universität Bern wurde für das Jahr 2017 ein BSE-Volumen des illegalen 

terrestrischen Spielbankenangebots von CHF 132 Mio. geschätzt.72 

Die unter 3.4.2 b) für den Bereich der illegalen terrestrischen Sportwetten aufgeführten Ausfüh-

rungen im Zusammenhang mit der Recherche von SRF und Reflekt zur Bezahlkarte Antepay 

sind auch für den illegalen terrestrischen Spielbankenspielebereich von Relevanz. In Lokalen 

bzw. sogar auch auf Gerätschaften mit illegalen Sportwettenangeboten werden oft gleichzeitig 

auch illegale Spielbankenspiele angeboten – mit derselben Professionalität und derselben Kon-

vergenz mit dem Onlinesektor. Weiter werden Spielbankenspiele in Einzelfällen auch über als 

Geschicklichkeitsspiel-Automaten getarnte Automaten angeboten. 

Eine von der Hochschule Luzern durchgeführte explorative Studie weist keine quantitativen 

Werte zum illegalen terrestrischen Glücksspielangebot aus, kommt aber zum Schluss, dass es 

in der Schweiz ein leicht zugängliches illegales Glücksspielangebot gibt.73 Die Kantonspolizei 

Bern führte jährlich rund 30 bis 40 Kontrollen im Zusammenhang mit illegalem Glücksspiel und 

Sportwetten durch.74 

Ein Team von SRF Investigativ dokumentierte, wie in einem als legal «getarnten» Pokerclub in 

Wallisellen, der offenbar Teil eines entsprechenden Netzwerks ist,  in massivem Umfang illegale 

Spielbankenspiele (Poker Cash-Games) betrieben werden.75 

Bei einer Razzia im Jahr 2014 in einem Hotel in Olten wurden Internet-Terminals und Automa-

ten sowie Abrechnungen entdeckt, die auf einen durchschnittlichen monatlichen Umsatz von 

CHF 3.2 Mio. schliessen liessen.76 In den meisten der zahlreichen Pressemeldungen über Raz-

zien in illegalen Spiellokalen wird über mehrere, nicht selten über zehn oder mehr Terminals 

und sichergestelltes Bargeld im Wert von Tausenden von Franken berichtet.77 Dabei dürfte es 

sich meist grössenteils um Tageseinnahmen handeln. 

Einen Einblick in das illegale terrestrische Geldspielangebot in Deutschland bieten die Feldstu-

dien von Trümper.78 Die (legalen und illegalen) Marktstrukturen in Deutschland unterscheiden 

sich zwar erheblich von jenen in der Schweiz, so dass Vergleiche nur bedingt möglich sind. Es 

deutet indessen einiges darauf hin, dass in Bezug auf den Organisationsgrad und die Organi-

sationsform sowie das erhebliche Ausmass des illegalen terrestrischen Geldspiels durchaus 

Parallelen bestehen. In Hamburg z. B. standen gemäss Glücksspielreferat der Innenbehörde in 

mehr als 150 Betrieben und Kulturvereinen illegale Geldspielgeräte, wobei von einer 

 
Erträge überstiegen haben. Es handelt sich um Investitionen in für die Zukunft erwartete Gewinne – in einem 
Ausmass, mit dem die illegale Online-Konkurrenz nicht mitgehalten hat. 

72  Baldauf, Brüsehaber 2015, S. 38. 
73  Lischer, Gebhard 2018, S. 141. 
74 Bucher 2024. 
75 SRF Investigativ 2024. 
76  Tanda 2014. 
77  Solche Pressemeldungen lassen sich mit einer Internet-Suchanfrage mit den Stichwörtern „Razzia“ und „Glücks-

spiel“ in grosser Zahl finden. 
78 Trümper 2021, Trümper et al. 2023 und Fischer 2022. 
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vierstelligen Summe von Geräten ausgegangen wurde, die nach Einschätzung von Experten 

bis zu rund 10‘000 Euro im Monat einbringen.79  

Im Gegensatz zum Online-Bereich erfolgte mit der Inkraftsetzung des neuen Geldspielgesetzes 

keine Neueinführung eines legalen direkten Konkurrenzangebots – die terrestrischen Spielban-

ken sind seit 2003 aktiv. Die Einführung des legalen Online-Spielbankenangebots dürfte indes-

sen – insbesondere auch vor dem Hintergrund der Auswirkungen der Covid-Pandemie auf ter-

restrische Lokale – auch eine leicht dämpfende Wirkung auf das illegale terrestrische Spielban-

kenangebot gehabt haben. Sie wurde verstärkt durch die voranstehend beschriebenen Ver-

schiebungen im Sportwettenbereich, da illegale terrestrische Anbieter bzw. deren Verkaufsstel-

len oft sowohl Sportwetten als auch Spielbankenspiele anboten und anbieten.  Der Aderlass bei 

den illegalen terrestrischen Sportwetten (vgl. 3.4.2 b) dürfte den illegalen terrestrischen Spiel-

bankenbereich tangiert haben, indem die betreffenden Lokale mit der Abkehr von den illegalen 

Sportwetten teilweise auch das illegale Spielbankenspielangebot eingestellt haben dürften. 

Die Eidg. Spielbankenkommission beurteilte im Jahr 2022 «nur» 96 Straffälle (2017: 197 Straf-

fälle),80 die primär illegales terrestrisches Spiel betrafen.81 Es handelt sich vermehrt um Gross-

fälle und vernetzte Täterstrukturen, die mit IT-Infrastrukturen arbeiten.82 

Weiter haben Spielende aus der Ostschweiz, die in der Schweiz mit einer Spielsperre belegt 

sind und früher illegale terrestrische Spielbankenangebote konsumierten, mit der Eröffnung 

mehrerer Spielbanken im Fürstentum Liechtenstein eine legale Alternative erhalten. 83 

Vor dem Hintergrund dieser Indizien wird davon ausgegangen, dass 

- die mit dem Inkrafttreten des BGS erfolgten Veränderungen bzw. Verbesserungen beim le-

galen Online-Spielbanken- und beim legalen Sportwettenangebot, 

- der generelle Trend der Verlagerung des Geldspiels in den Online-Bereich sowie 

- die Corona-Pandemie 

eine dämpfende Wirkung auf das illegale terrestrische Spielbankenangebot ausübten. Bei den 

veranschlagten CHF 100 Mio. BSE für das Jahr 2022 handelt es sich indessen um einen ledig-

lich durch die voranstehenden Indizien und Annahmen gestützten und damit mit hohen Unsi-

cherheiten verbundenen Schätzwert. 

3.5.3 Zusammenfassung: Online- und terrestrischer Bereich 

2017 existierte noch kein legales Online-Spielbankenspieleangebot (und auch kein konkurrenz-

fähiges legales Sportwettenangebot). In den folgenden Jahren wurden diese Angebote geschaf-

fen. Zudem griffen die Massnahmen zur verbesserten Bekämpfung des illegalen Online-Spiel-

angebots. Abbildung 11 zeigt, dass diese Entwicklungen – zusammen mit der das Wachstum 

des neuen legalen Online-Spielbankenspieleangebots befeuernden Covid-Pandemie – zu er-

heblichen Marktanteilsverschiebungen geführt haben. 

Der Anteil der (legalen) Online-Spielbankenspiele ist im Vergleich zu den entsprechenden On-

line-Sportwetten-Werten hoch. Dies hängt einerseits mit der Covid-bedingten Schliessung der 

terrestrischen Spielbanken zusammen, welche die Spielbankenspiele-Nachfrage in den Online-

Bereich verlagerte (der terrestrische Sportwetten-Verkauf war durch Covid nur sehr begrenzt 

beeinträchtigt). Andererseits führten auch die massiven Marketing-Kommunikations-Investitio-

 
79 Fischer 2022. 
80  ESBK-Tätigkeitsbericht 2022, S. 41 und Jahresbericht 2017, S. 16. 
81  Das lässt sich aus ESBK 2023, o. S. (Vorwort des Präsidenten) ableiten: „Das illegale Online-Angebot ist schwie-

rig einzudämmen, da es im Ausland betrieben wird und sich somit der schweizerischen Gerichtsbarkeit entzieht.“  
82  ESBK 2023, S.8 und 40f. 
83  Vgl. dazu Ziffer 3.7, in welcher für die Spielbanken im Fürstentum Liechtenstein für 2022 eine BSE-Volumen-

Schätzung von Spielenden mit Wohnsitz in der Schweiz von CHF 105 Mio. hergeleitet wird.  
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nen der Schweizer Spielbankenkonzessionärinnen zum Wachstum des legalen Online-Spiel-

bankenbereichs – dies auch auf Kosten der illegalen Online-Spielbankenspieleanbieter. 

Der mit der Schweizer Wohnbevölkerung (online und im benachbarten Ausland) bzw. in der 

Schweiz (terrestrisch) erzielte BSE wuchs gemäss der vorliegenden Schätzung zwischen 2017 

und 2022 von CHF 999 Mio. auf CHF 1.271 Mrd. an. Dies entspricht einem durchschnittlichen 

jährlichen Marktwachstum von gut 4.9%, wobei der Ausweis dieser Kennziffer aufgrund der den 

Spielbankenbetrieb beeinträchtigenden Wirkungen der Corona-Pandemie wenig Sinn macht. 

Diese Wirkungen dürften - zusammen mit der Zulassung (legaler) Online-Spielbankenspiele - 

in erheblichem Ausmass für das hohe durchschnittliche jährliche Marktwachstum des (gesam-

ten) Online-Bereichs (durchschnittlich +18.5% pro Jahr zwischen 2017 und 2022) mitverant-

wortlich sein. 

 

Abb. 11: BSE-Entwicklung Spielbankenspiele 2017-2022 

Anders als im Lotterie- und im Sportwettenbereich wird ein grosser Anteil der Spielbankenspie-

lenachfrage der Schweizer Wohnbevölkerung im benachbarten Ausland befriedigt. Eine Dis-

kussion des entsprechenden Ertragsvolumens erfolgt in Ziffer 3.7; es wird aber in Abbildung 11 

bereits aufgeführt, damit die Nachfrage nach Spielbankenspielen umfassend ausgewiesen wird. 

Wenn die Marktanteile nicht in Franken- bzw. BSE-Werten, sondern in der Zahl der Spielenden 

ausgedrückt werden, ist auch hier Folgendes zu beachten: 

- Intensiv-Spielende spielen vielfach bei illegalen Anbieterinnen oder sowohl bei legalen als 

auch illegalen Spielbankenspielanbieterinnen84 sowie im benachbarten Ausland. 

- Spielende, die in der Schweiz gesperrt worden sind, spielen zu einem erheblichen Teil im 

illegalen Bereich und im benachbarten Ausland. 

Entsprechend ist davon auszugehen, dass die Marktanteile der legalen Schweizer Spielban-

kenspiele nach Zahl der Spielenden höher sind als die entsprechenden Anteile in Franken- bzw. 

BSE-Werten, bei welchen sie 2022 insgesamt 81% bzw. – unter Berücksichtigung der Nach-

frage im benachbarten Ausland – 69% ausmachten. 

3.6 Automatisierte Geschicklichkeitsgeldspiele und Kleinspiele 

Für die legalen automatisierten Geschicklichkeitsgeldspiele liegen die BSE-Werte aus der 

Grossspielstatistik der Interkantonalen Geldspielaufsicht (Gespa) vor.85 Für 2022 wurde ein 

 
84  Vgl. Notari et al. 2023, S. 29 und Ziffer 1.1.1a). 
85  Interkantonale Geldspielaufsicht, Gross- und Kleinspielstatistik 2021und 2022. Die Werte werden zusammen 

mit jenen der online durchgeführten Geschicklichkeitsgeldspiele ausgewiesen, die indessen nur einen sehr klei-
nen Anteil ausmachen. 
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Volumen von CHF 20.8 Mio. erhoben und für das (durch Corona beeinflusste) Jahr 2021 CHF 

11.6 Mio. Illegale Geschicklichkeitsgeldspiele dürften nicht existieren – illegale Geldspielauto-

maten bieten vornehmlich Spielbankenspiele an.86 Das BSE-Volumen der legalen automatisier-

ten Geschicklichkeitsgeldspiele dürfte seit 2017 zugenommen haben, da die Zahl der Kantone, 

die solche Spiele zulassen, gestiegen ist. In der Relation zum Volumen des gesamten Geld-

spielbereichs ist das Ertragsvolumen der automatisierten Geschicklichkeitsgeldspiele indessen 

bislang begrenzt. 

Ähnliches gilt für das Volumen der sogenannten Kleinspiele. Die Gespa hat für die Kleinlotterien 

und die lokalen Sportwetten folgende Plansummen (= von den Spielenden leistbare Einsätze) 

und für die kleinen Pokerturniere folgende Bewilligungszahlen erhoben:87 

 2021 (mit Corona-Beschränkungen) 2022 

Klein- 

lotterien 

CHF 2.5 Mio. CHF 5.7 Mio. 

Lokale 

Sportwet-

ten 

CHF 2.5 Mio. CHF 3.2 Mio. 

Kleine 

Poker- 

turniere 

  

Abb. 12: Eckwerte des Kleinspielangebots in den Jahren 2021 und 2022 (Quelle: Gespa) 

 

Im Jahr 2022 haben die Kantone 33 Veranstalterinnen eine Bewilligung für kleine Pokerturniere 

erteilt. Die Bewilligungen umfassten in den meisten Fällen einen Zeitraum von mehreren Mo-

naten, in denen oftmals mehrere Turniere pro Woche durchgeführt wurden. Geprägt war die 

Situation Anfang 2022 immer noch durch die Massnahmen zur Einschränkung des Coronavirus. 

Mehrere Veranstalter sind zudem erst im Verlauf des Jahres in den Markt getreten. Die ausge-

stellten Bewilligungen und damit verbunden die Anzahl der durchgeführten Turniere haben mit 

der Fortdauer des Jahres kontinuierlich zugenommen. Gleiches dürfte für die Anzahl der Teil-

nehmenden pro Turniere gelten. Ganz generell wuchs der Markt in diesem Bereich (erkennbar 

auch unabhängig von den nicht mehr existierenden Corona-Massnahmen) über die letzten 

Jahre laufend.  

Die genaue Anzahl der Turniere, die gestützt auf die erteilten Bewilligungen im Jahr 2022 durch-

geführt wurden, ist nicht bekannt. Die Gespa steht allerdings in regelmässigem Austausch mit 

den kantonalen Bewilligungsbehörden und sichtet periodisch die Homepages der wichtigsten 

Veranstalterinnen und die dort einsehbaren Turnierkalender. Sie verfügt deshalb über eine ei-

nigermassen breit abgestützte Vorstellung davon, wie viele Teilnehmende durchschnittlich tat-

sächlich auch an den Turnieren antreten und in welcher Höhe diese Teilnahmegebühren ent-

richten. Aufgrund der ihr zur Verfügung stehenden Zahlen und weiterer Beobachtungen geht 

 
86  In Einzelfällen werden als Geschicklichkeitsgeldspielautomaten deklarierte und bewilligte Geldspielautomaten 

in illegaler Weise für den Vertrieb von Spielbankenspielen verwendet. Die entsprechenden Erträge fliessen in 
die Schätzung des BSE-Volumens des illegalen terrestrischen Spielbankenbereichs ein. 

87  Interkantonale Geldspielaufsicht, Gross- und Kleinspielstatistik 2021 und 2022. 
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sie davon aus, dass die Anzahl der tatsächlich durchgeführten Pokerturniere im Jahr 2022 

schweizweit im mittleren vierstelligen Bereich lag. Die mit den 2022 durchgeführten Pokertur-

nieren erwirtschafteten Teilnahmegebühren schätzt sie auf CHF 5 Mio.  

Unbestritten gibt es im Pokerbereich auch eine Vielzahl illegaler Veranstaltungen. Diese dürften 

jedoch praktisch ausnahmslos als illegale Spielbankenspiele zu qualifizieren sein. Die Voraus-

setzungen für die Zulässigkeit von kleinen Pokerturnieren ausserhalb der Spielbanken sind sehr 

eng; es kann nicht davon ausgegangen werden, dass die Veranstalter unbewilligter Pokertur-

niere sich an den Vorgaben des Gesetzes orientieren – womit diese Turniere technisch gesehen 

nicht illegale kleine Pokerturniere, sondern illegale Spielbankenspiele darstellen. 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass die Marktvolumen der automatisierten Ge-

schicklichkeits- und der Kleinspiele in Relation zu jenem des ganzen Geldspielbereichs klein 

sind. Im Folgenden wird für 2022 für den Bereich «automatisierte Geschicklichkeits- und Klein-

spiele» von einem geschätzten legal erwirtschafteten Ertragsvolumen für die Veranstalter von 

CHF 31 Mio. ausgegangen.88 Für kleinen Pokerturniere werden die von der Gespa für 2022 

geschätzten Teilnahmegebühren von CHF 5 Mio. verwendet. Für 2017 wird ein entsprechendes 

Teilnahmegebühren-Volumen von CHF 0 veranschlagt – damals waren alle Pokerturniere aus-

serhalb von Spielbanken noch verboten (exkl. Turnier im privaten Kreis) und das entsprechende 

Volumen wurde den illegalen Spielbankenspielen zugeordnet. Die BSE der Kleinspiele und der 

automatisierten Geschicklichkeitsgeldspiele werden für 2017 auf CHF 20 Mio. geschätzt. 89 

3.7 Geldspiel von Personen mit Wohnsitz Schweiz im benachbarten Ausland 

Es erscheint zweckmässig, das Geldspiel von Personen mit Wohnsitz in der Schweiz im be-

nachbarten Ausland in die vorliegende Analyse zu integrieren, obwohl die betreffenden BSE-

Volumen nicht Bestandteil des betreffenden Schweizer Marktes sind.90 Dieser Einbezug drängt 

sich auf, weil bekannt ist, dass zahlreiche Personen, die in der Schweiz gemäss Art. 80 BGS 

gesperrt sind, insbesondere in liechtensteinischen, französischen und deutschen Spielbanken 

sowie in deutschen Spielhallen unmittelbar hinter der Schweizer Grenze spielen. 91 In diesen 

Spielhallen werden primär Glücksspiel-Automatenspiele angeboten, die jenen in Spielbanken 

ähnlich sind. 

In der vom Bundesamt für Justiz im Rahmen der Erarbeitung des Geldspielgesetzes in Auftrag 

gegebenen Studie der Universität Bern wurde das Volumen dieses Geldspiels im benachbarten 

Ausland für 2017 auf CHF 160 Mio. (Sekundärdatenanalyse) und CHF 105 Mio. (Primärdaten-

analyse) geschätzt.92 Das Ergebnis der Sekundärdatenanalyse weist einen höheren Plausibili-

tätsgrad auf.93 Sowohl bei der Erstellung der Studie als auch für die nachfolgend beschriebene 

BSE-Volumen-Schätzung liegen teilweise nur wenige Quellen und bruchstückhafte Sekundär-

daten mit Indiziencharakter vor, so dass die Schätzwerte für einige Angebotsbereiche mit er-

heblichen Unsicherheiten behaftet sind. 

Fürstentum Liechtenstein 

Nachdem 2017 die erste Spielbank im Fürstentum Liechtenstein eröffnet wurde, gab es im Jahr 

2022 im Fürstentum acht Spielbanken, die in diesem Jahr zusammen einen BSE von CHF 131 
 

88  Geschicklichkeitsspiele CHF 20.8 Mio. BSE, Kleinlotterien und lokale Sportwetten (im Durchschnitt 60% der 
Plansumme) CHF 5.3 Mio. BSE und kleine Pokerturniere CHF 5 Mio. Teilnahmegebühren.  

89  Die automatisierten Geschicklichkeitsspiele waren 2017 in weniger Kantonen zugelassen als 2022. Andererseits 
litt das Ertragsvolumen der Kleinspiele und der automatisierten Geschicklichkeitsgeldspiele 2017 anders als 
2022 nicht unter Auswirkungen der Corona-Pandemie. 

90  Vgl. dazu Ziffer 2.1, in welcher die verwendeten, international gebräuchlichen Marktabgrenzungen erörtert sind. 
91  Nicht von Relevanz ist im vorliegenden Zusammenhang der sporadische Geldspielkonsum von Personen mit 

Wohnsitz in der Schweiz in den Ferien – z. B. auf einer US-Reise in Las Vegas. 
92  Baldauf, Brüsehaber 2015, S. II f. 
93  Vgl. ebenda, S. 29ff. 
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Mio. erzielten.94 Gemäss Auskunft des Amts für Volkswirtschaft stammen 80 Prozent der Spiel-

bankenbesucher in Liechtenstein aus der Schweiz.95 Diese Auskunft datiert aus dem Jahr 2020. 

Das Abkommen mit der Schweiz über Spielsperren, welches diesen Prozentwert reduzieren 

wird, wird frühestens 2024 umgesetzt, so dass der Prozentwert auch für das Jahr 2022 als 

Berechnungsgrundlage verwendet werden kann. Es ist mithin für die Spielenden aus der 

Schweiz von einem BSE-Volumen von CHF knapp CHF 105 Mio. auszugehen. Die Liechten-

steiner Spielbanken konkurrenzieren nicht nur die Schweizer Spielbanken in der östlichen 

Schweiz, sondern auch die grenznahen Spielbanken in Deutschland und Österreich, deren 

BSE-Volumen mit Schweizer Gästen im Vergleich zu 2017 gesunken sein dürfte. 

Deutschland 

Die deutschen Spielhallen unmittelbar hinter der Schweizer Grenze weisen klar höhere BSE 

auf als jene mit grösserer Entfernung zur Schweiz. Zudem ist der Dichtegrad dieser Lokale 

grenznah deutlich höher als im Durchschnitt. Weiter ist gemeinhin bekannt, dass der grosse 

Anteil von Schweizer Gästen zu einem erheblichen Teil aus Personen besteht, die in der 

Schweiz gesperrt sind.96 Im Jahr 2017 wurden im Landkreis Waldshut fast 43 Millionen Euro an 

Automaten in Spielhallen und Gaststätten verspielt – schwergewichtig in Gemeinden unmittel-

bar hinter der Schweizer Grenze.97 Neben Waldshut grenzen auch die Landkreise Lörrach und 

Konstanz (mit einer Spielbank) an die Schweiz. Automaten-Spielerträge werden in Baden-Würt-

temberg besteuert und begründen den Grossteil der sog. Vergnügungssteuer. Die entsprechen-

den Steuereinnahmen Baden-Württembergs haben sich nach dem Corona-bedingten Einbruch 

in den Jahren 2020/2021 wieder erholt und liegen 2022 mit € 226 Mio. noch 19% unter dem 

Wert von 2017.98 Anhand dieser Eckwerte kann das durch Personen mit Wohnsitz Schweiz 

generierte BSE-Volumen in grenznahen deutschen Spielhallen und Gaststätten sowie in den 

beiden grenznahen deutschen Spielbanken (Konstanz und Lindau)99 konservativ auf rund CHF 

35 Mio. veranschlagt werden.100 Sportwettenlokale bzw. Wettbüros in Deutschland (und auch 

in Österreich oder Italien) weisen aufgrund der Attraktivierung des legalen Schweizer Sportwet-

tenangebots keine erhebliche Bedeutung mehr auf. 

Frankreich 

Unmittelbar hinter der Schweizer Grenze befinden sich diverse französische Spielbanken. In 

Tabelle 2 sind die BSE der fünf am nächsten Gelegenen aufgeführt. Die BSE-Werte stammen 

aus dem Geschäftsjahr 2018/19, da bis auf eine Ausnahme101 keine aktuelleren Werte auffind-

bar waren. Zudem sind die BSE-Volumen aus den Jahren 2020 und 2021 corona-bedingt «ver-

zerrt» bzw. reduziert, so dass die Werte für 2018/19 – ähnlich wie in anderen Ländern, wo sich 

die 2022er Erträge wieder auf dem Niveau vor Corona befinden – für das Jahr 2022 einen guten 

Schätzwert darstellen.102 

 
94  Sele 2023. 
95  O. V. 2020. 
96  Marinovic 2018 und Denzel 2018. 
97  Marinovic 2018. 
98  Scheer, Döbler 2023, S. 41. 
99  Die Spielbank in Konstanz erwirtschaftete im Jahr 2019 ein BSE-Volumen von 23.4 Mio. Euro. Quelle: ESBK 

2022, S. 45. 
100  Eine Forschung aus dem Jahr 2014 ermittelte anhand des Anteils von Fahrzeugen mit Schweizer Kennzeichen 

auf dem Parkplatz der Spielbank Konstanz einen Schweizer Gästeanteil von 80% und bei den Spielhallen in 
Lörrach von 70% (vgl. Schweizer Casinoverband 2014). Aufgrund der Wirkung der Eröffnung der Spielbanken 
im Fürstentum Liechtenstein ist bei der Spielbank in Koblenz für 2022 von einem geringeren Anteil auszugehen. 

101  Für die Spielbank in Blotzheim wurde für 2023 ein Umsatzanstieg auf über CHF 86 Mio. Euro ausgewiesen, was 
einem Wachstum von 29% gegenüber dem Vorjahr (66.5 Mio. Euro) entspricht (vgl. Schenk 2024. 30% der 
Gäste stammten aus der Schweiz (vgl. ebenda).  

102  Der Bruttospielertrag der über 200 Spielbanken in Frankreich belief sich im Jahr 2022 auf 2.5 Mrd, Euro gegen-
über 1.08 Mrd. Euro im Jahr 2021 und 2.4 Mrd. Euro im Jahr 2019 (Autorité Nationale des Jeux 2023, S. 16). 
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Spielbank BSE in Mio. Euro 
(im Jahr 2018/19) 103 

Blotzheim 54.3 

Divonne 37.5 

Annemasse 23.8 

Saint-Julien-en-Genevois 13.2 

Evian 25.8 

TOTAL 154.6 

Tab. 2: BSE-Volumen französischer Spielbanken unmittelbar hinter der Schweizer Grenze 

Geht man (konservativ) davon aus, dass Spielende mit Wohnsitz in der Schweiz in diesen Spiel-

banken für rund einen Drittel des BSE sorgen, resultiert ein Schätzwert von ca. CHF 50 Mio. 

Wie bei den anderen grenznahen ausländischen Spielbanken, ist davon auszugehen, dass et-

liche in der Schweiz gesperrte Spielende ihr Glück in diesen Spielbanken versuchen. Die At-

traktivität der grenznahen Spielbanken wird durch die Pläne von Thonon-les-bains, bis 2026 ein 

neues Casino zu eröffnen, und die laufenden Renovationen des Casino Evian unterstrichen. 

Neben den Spielbanken verzeichnen auch die Lotterien in Teilen der Romande eine erhebliche 

Cross-border-Nachfrage. Insbesondere Spielende aus Genf und aus grenznahen Gebieten an-

derer Westschweizer Kantone spielen in Frankreich, weil dort Lotteriegewinne nicht besteuert 

werden. Dieser Effekt hat sich mit der Erhöhung des Steuer-Freibetrags auf CHF 1 Mio. etwas 

abgeschwächt. Vergleicht man die Pro-Kopf-BSE der Kantone Waadt und Genf über die fünf 

von der Loterie Romande angebotenen Spielkategorien, zeigt sich, dass Genf bei den «Zie-

hungsspielen» bzw. den Lotterien mit hohen Jackpots eine Differenz von rund CHF 6.5 Mio. 

aufweist.104 Wenn man die entsprechenden Effekte auf die grenznahen Gebiete der Kantone 

Jura, Waadt und Neuenburg mitberücksichtigt, kann das Lotterie-BSE-Volumen von Personen 

mit Wohnsitz in der Schweiz in Frankreich auf rund CHF 8 Mio. geschätzt werden. Zusammen 

mit dem Spielbankenbereich resultiert eine Schätzung von CHF 58 Mio. 

Italien 

Das grösste BSE-Volumen von Spielenden mit Wohnsitz in der Schweiz in Italien dürfte in der 

nach über dreijähriger Schliessung im Januar 2022 wieder eröffneten Spielbank in Campione 

anfallen. Sie erzielte im Jahr 2022 einen BSE von 42 Mio. Euro105. Geht man von einem BSE-

Anteil der Spielenden mit Wohnsitz in der Schweiz von ca. 30% aus,106 resultiert eine Schätzung 

von rund CHF 12 Mio. Daneben sind das grosse Video-Lottery-Terminal- (VLT) und Lotterie-

spiel-Angebot zu erwähnen. Etliche der knapp 56'000 VLT107 stehen in Lokalen unmittelbar hin-

ter der Schweizer Grenze und auch die italienischen Rubbellose und Zahlenlotterien dürften 

einige Käufer mit Wohnsitz in der Schweiz finden.108 Insgesamt wird für Italien ein BSE-Volumen 

von Spielenden aus der Schweiz von CHF 15 Mio. geschätzt. 

Österreich 

Die Geldspielnachfrage von Personen mit Wohnsitz in der Schweiz in Österreich ist mit einer 

Ausnahme vergleichsweise gering und wird – bis auf die Ausnahme – für die vorliegende Schät-

zung vernachlässigt. Die Ausnahme betrifft die ertragsstarke Spielbank in Bregenz. Die Betrei-

berin Casinos Austria publiziert in den letzten Jahren nur noch die kumulierten BSE aller ihrer 

Spielbanken in Österreich. Der letzte aufgefundene BSE-Wert für die Spielbank in Bregenz be-

trifft das Geschäftsjahr 2016 und beträgt CHF 72 Mio. Euro.109 Die österreichischen Spielbanken 

 
103  Quelle : Lescasions.org 2023. 
104  Loterie Romande 2023, S. 44. 
105  G3 Newswire 2023. 
106  Quelle: Expertenschätzungen von Vertretenden des Casino Lugano. 
107  Statista 2023c. 
108  Der Besucheranteil von Gästen aus der Schweiz in einem Lokal mit VLT in Mailand beträgt gemäss der Auskunft 

eines Mitarbeiters des Lokals am Wochenende bis zu 5%. 
109  O. V. 2017. 
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von Casinos Austria erzielten 2017 vergleichsweise hohe BSE, im gleichen Jahr wurde die erste 

von inzwischen mehreren Spielbanken im Fürstentum Liechtenstein eröffnet und zudem dürfte 

die Corona-Pandemie (wie in der Schweiz) immer noch ertragsmindernde Folgen haben.  Geht 

man entsprechend für 2022 von einem geringeren BSE von 55 Mio. Euro und einem Anteil von 

25% von Spielenden mit Wohnsitz in der Schweiz110 aus, resultieren rund CHF 14 Mio. als 

Schätzwert. 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass Personen mit Wohnsitz in der Schweiz im 

benachbarten Ausland erhebliche BSE generieren. Die Summe der voranstehend aufgeführten, 

naturgemäss mit Unsicherheiten behafteten Schätzwerte für 2022 beläuft sich auf CHF 227 

Mio.; davon entfallen CHF 186 Mio. auf Spielbanken.111 Nicht selten werden mit der Reise hinter 

die Schweizer Grenze Spielsperren in der Schweiz umgangen. 

4 Zusammenfassung und Plausibilitätsvergleiche mit internationalen Volumen- 

und Onlineanteils-Werten 

4.1 Zusammenfassung 

Abbildung 13 zeigt die ausgewiesenen Werte bzw. Schätzwerte der in der Schweiz legal und 

illegal erzielten BSE in den Jahren 2017 und 2022.112 Die für 2017 aufgeführten Werte stammen 

einerseits aus der vom Bundesamt für Justiz im Rahmen der Erarbeitung des Geldspielgesetzes 

in Auftrag gegebenen Studie der Universität Bern113, 114 sowie aus den Jahresberichten der 

ESBK und der Gespa. Andererseits wurden auch die voranstehend erwähnten Ertragswerte der 

automatisierten Geschicklichkeitsgeldspiele sowie der Kleinspiele integriert. Die für 2022 in Ta-

belle 3 eingetragenen Werte wurden voranstehend in Ziffer 3 diskutiert. 

Der geschätzte Marktanteil des illegalen Spielangebots verkleinerte sich von 24.9% auf 15.6%. 

Die 15.6% stammen nach wie vor aus dem Sportwetten- und dem Spielbankenspielemarkt, in 

welchen das illegale Angebot sowohl terrestrisch als auch online immer noch erhebliche Markt-

anteile aufweist, die indessen deutlich reduziert werden konnten. 

Vergleicht man den Marktanteil des illegalen Spielangebots von 15.6% mit jenen, welche die 

Behörden für Deutschland ausweisen (für 2019 17% bei einem BSE-Volumen von 13.3 Mrd. 

Euro und für 2020 13% bei einem corona-bedingt reduzierten BSE-Volumen von 11.7 Mrd. 

Euro)115, erscheinen sie plausibel. Für Italien wird das Volumen des illegalen Geldspiels in einer 

jüngst publizierten Studie auf 1.9 Mrd. Euro BSE geschätzt.116 Dies entspricht knapp 20% des 

 
110  Eine Forschungsarbeit aus dem Jahr 2014 erhob anhand des Anteils von Fahrzeugen mit Schweizer Kennzei-

chen auf dem Parkplatz der Spielbank Bregenz einen Schweizer Gästeanteil von 40% (vgl. Schweizer Casino-
verband 2014). Aufgrund der Wirkung der Eröffnung der Spielbanken im Fürstentum Liechtenstein wird für 2022 
von einem erheblich geringeren Anteil von 25% ausgegangen. 

111  Für das Jahr 2017 wurde für die Spielbanken im benachbarten Ausland ein durch in der Schweiz wohnhafte 
Personen generiertes BSE-Volumen von CHF 34 Mio. geschätzt (Baldauf, Brüsehaber 2015, S. 30). 

112  Nicht berücksichtigt ist die Geldspielnachfrage der schweizerischen Wohnbevölkerung im benachbarten Aus-
land (Schätzwert für das Jahr 2022: CHF 227 Mio., vgl. Ziffer 3.7). 

113  Baldauf, Brüsehaber 2015. Bei der – in der Studie nicht ausgewiesenen – Aufteilung der legalen Sportwetten in 
den terrestrischen und den Online-Anteil handelt es sich um eine Schätzung. 

114 In der Studie wurde für das illegale Geldspiel ein Marktanteil von 24% (Sekundärdatenanalyse) bzw. 18% (Pri-
märdatenanalyse) geschätzt. Der in der Sekundärdatenanalyse ausgewiesene Wert von 24% erscheint plausib-
ler, da der Schätzwert von CHF 100 Mio. für das illegale landbasierte Angebot in der Primärdatenanalyse vor 
dem Hintergrund von Erkenntnissen über diesen Angebotsbereich (vgl. z. B.  https://www.srgd.ch/de/aktuelles/news/ 

2022/10/25/der-fall-antepay-srf-podcast-uber-illegales-gluckspiel-in-der-schweiz/ und https://www.srf.ch/news/schweiz/ verstoss-gegen-

geldspielgesetz-der-geldspiel-koenig-vom-bodensee) mit hoher Wahrscheinlichkeit deutlich zu klein ist. Einige der wenigen 
im Rahmen der Primärerhebung befragte Experten äusserten offenbar Schätzwerte, die klar zu klein waren.  

115  Glücksspielaufsichtsbehörde Hessen 2020, S. 16 und Glücksspielaufsichtsbehörden der Länder 2021, S.7. 
116  O. V. 2023 und Valente 2023. 

https://www.srgd.ch/de/aktuelles/news/%202022/10/25/der-fall-antepay-srf-podcast-uber-illegales-gluckspiel-in-der-schweiz/
https://www.srgd.ch/de/aktuelles/news/%202022/10/25/der-fall-antepay-srf-podcast-uber-illegales-gluckspiel-in-der-schweiz/
https://www.srf.ch/news/schweiz/%20verstoss-gegen-geldspielgesetz-der-geldspiel-koenig-vom-bodensee
https://www.srf.ch/news/schweiz/%20verstoss-gegen-geldspielgesetz-der-geldspiel-koenig-vom-bodensee
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in der Studie geschätzten Gesamtmarktvolumens von 9.1 Mrd. Euro117 und ist mithin ebenfalls 

im Bereich der vorliegend für die Schweiz geschätzten Werte. 

Für Frankreich liegt eine Schätzung vor, welche den Anteil des illegalen Online-Geldspiels auf 

zwischen 5 und 11% (zwischen 748 Mio. und 1.5 Mrd. Euro) des gesamten französischen Geld-

spielmarkts beziffert, der 2022 ein BSE-Volumen von 12.9 Mrd. Euro (davon 2.96 Mrd. online)118 

aufwies.119, 120 Dieses Schätzergebnis dürfte etwas zu hoch sein, da vornehmlich Teilnehmer an 

einem Online-Panel befragt wurden.121 Frankreich weist etwas über sieben Mal mehr Einwohner 

auf als die Schweiz, so dass das Äquivalent in etwa CHF 100 Mio. bis 200 Mio. beträgt,122 was 

im Rahmen der für die Schweiz geschätzten CHF 185 Mio. (CHF 80 Mio. illegale Online-Sport-

wetten und CHF 105 Mio. illegale Online-Spielbankenspiele) ist.  

 

Abb. 13: BSE-Entwicklung legales und illegales Geldspiel 2017-2022 

(exkl. Entwicklung der Geldspielnachfrage der schweizerischen Wohnbevölkerung im benachbarten Ausland) 

In Tabelle 3 sind die Ertragswerte detailliert nach Geldspieltypen und Absatzkanälen aufgeführt.  

Nicht aufgelistet ist die Geldspielnachfrage der schweizerischen Wohnbevölkerung im benach-

barten Ausland. Der Online-BSE-Anteil von 28.2%123 im Jahr 2022 ist konsistent mit den in einer 

von H2 Gambling Capital erstellten Studie für Deutschland, Frankreich und Italien ausgewiese-

nen entsprechenden Werte von rund 28, 29 bzw. 25%.124 Unter Ziffer 4.2 befinden sich Plausi-

bilitätsvergleiche des geschätzten BSE-Volumens und Online-Anteils in der Schweiz in Relation 

zu den von H2 Gambling Capital publizierten internationalen Werten.125 

 
117  Valente 2023. 
118  Für den Online-Vertrieb sind in Frankreich nur Sportwetten inkl. Pferdewetten und Poker zugelassen. 
119  Autorité Nationale des Jeux 2023a und PricewaterhouseCoopers Advisory 2023, S. 45ff. 
120  Die unter Betting & Gaming Council 2022 für den Online-Bereich aufgeführten Werte sind wenig plausibel. Dazu 

passt, dass die Erhebungsmethode nicht offengelegt ist. 
121  Autorité Nationale des Jeux 2023a, Fussnote [i]. 
122  Die Kaufkraftdifferenz wird durch die grössere Spielfreudigkeit der romanischen im Vergleich zur (in der Schweiz 

überwiegenden) germanischen Bevölkerung zumindest teilweise kompensiert. 
123  Für den Bereich der legalen Lotterien wird bei dieser Anteilsberechnung ein Online-Anteil von 20% unterstellt. 

Zusätzlich wird ein Online-Anteil von CHF 15 Mio. aus dem Bereich der illegalen Lotterien mitberücksichtigt. 
124  H2 Gambling Capital zitiert nach: European Gaming & Betting Association 2023. 
125  Ebenda. 
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Tab. 3: BSE-Entwicklung legales und illegales Geldspiel in der Schweiz 2017–2022 (in Mio. CHF) 

(exkl. Entwicklung der Geldspielnachfrage der schweizerischen Wohnbevölkerung im benachbarten Ausland)  

 

Im Jahr 2017 betrug der geschätzte Marktanteil des illegalen Geldspiels wie erwähnt 24.9%, 

wobei 12.2% auf den Online- und 12.7% auf den terrestrischen Bereich entfielen.126 Im Jahr 

2022 betrug der geschätzte Marktanteil des illegalen Geldspiels 15.6%, wobei 8.1% auf den 

Online- und 7.5% auf den terrestrischen Bereich entfielen.127 

Werden die Marktanteile nicht in Frankenwerten, sondern in der Zahl der Spielenden ausge-

drückt, dürften die Marktanteile des illegalen Geldspiels deutlich kleiner sein, da die durch-

schnittlichen Verluste pro Spieler im illegalen Bereich klar höher liegen als bei den legalen 

Spielen. 

Für alle Geldspiele («TOTAL» in Tab. 3) wird zwischen 2017 und 2022 ein Wachstum von 13% 

geschätzt. Dies entspricht einer jährlichen Wachstumsrate von knapp 2.5% bzw. einem mode-

raten Wachstum. Dieses Schätzergebnis eines moderaten Wachstums wird – vor dem Hinter-

grund des Bevölkerungswachstums und der steigenden Nachfrage nach Freizeit- und Unterhal-

tungsangeboten – auch durch die Ergebnisse von bei Spielenden durchgeführten Studien ge-

stützt: Die Studie von Tomei et al. bei über 1'800 jungen Männern in der Westschweiz weist 

keine Zunahme, sondern sogar eine leichte Abnahme der Geldspielnachfrage zwischen 2015 

und 2022 aus – dies obwohl die Online-Spielaktivitäten zugenommen haben.128 Die Studie von 

Notari et al. weist für Online-Spielende bei den Sportwetten einen leichten Rückgang der 12-

Monats-Prävalenz und bei den Spielbankenspielen eine leichte Zunahme aus (Ausnahme: 

Deutlicher Rückgang bei Poker); dies bei einer teilweise deutlichen Zunahme der Spielhäufig-

keit, die indessen auf die Corona-Pandemie zurückzuführen sein dürfte (die zweite Befragungs-

runde wurde im Jahr 2021 durchgeführt).129 Weiter schreiben Notari et al.: «Betrachtet man die 

Ausgaben in den Online- und landbasierten GGS (ohne «Finanzmarktwetten»), so sind die 

durchschnittlichen Ausgaben der Spieler/innen unserer Stichproben im Jahr 2021 leicht  niedri-

ger als im Jahr 2018 [136.- CHF im Jahr 2018 und 119.- CHF im Jahr 2021].».130 

Das jährliche Wachstum im Spielbanken- und im Sportwettenbereich von 4.9% bzw. 5.1% in 

der Periode 2017-2022 ist nur leicht höher als die international ausgewiesenen entsprechenden 

Werte. Die Zulassung von Online-Spielbankenspielen und die Attraktivierung der Sportwetten 

 
126  Vgl. Abbildung 13 und die voranstehende Erläuterung zu diesen Werten sowie die Werte in Tabelle 3, die Aus-

kunft geben über die Aufteilung auf die verschiedenen Geldspielbereiche. 
127  Zur Aufteilung dieser Werte auf die verschiedenen Geldspielbereiche vgl. Tabelle 3. 
128  Tomei, A. et al. 2022, S.1224. 
129  Notari et al. 2023, S.18 und S. 24. 
130  Ebenda, S. 37. «GGS» wird als Abkürzung von Glücks- und Geldspiele verwendet. 
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hat mithin in der Schweiz nicht zu einer erheblichen Ausweitung des Marktvolumens, sondern 

vor allem zu einer Verschiebung der Marktanteile zulasten des illegalen Angebots geführt.  

Nicht zuletzt auch aufgrund der Eröffnung mehrerer Spielbanken im Fürstentum Liechtenstein 

hat das Geldspiel von Spielenden mit Wohnsitz in der Schweiz im benachbarten Ausland er-

heblich zugenommen. Für 2017 wies die Studie der Universität Bern einen entsprechenden 

Schätzwert von CHF 160 Mio. (Sekundärdatenanalyse) bzw. CHF 105 Mio. (Primärdatenana-

lyse) aus131; für 2022 wurde unter Ziffer 3.7 ein BSE-Volumen von CHF 227 Mio. geschätzt. 

Dieser massive Zuwachs ist vor allem deshalb bedenklich, weil bekannt ist, dass ein erheblicher 

Teil der dieses Volumen erzeugenden Spielenden in der Schweiz gesperrt ist.  

4.2 Plausibilitätsvergleiche mit internationalen Volumen- und Onlineanteils-Werten 

Das für die Schweiz insgesamt geschätzte BSE-Volumen und der geschätzte Online-Anteil wer-

den nachstehend in Relation gesetzt zu den vom Marktforschungsunternehmen H2 Gambling 

Capital ermittelten entsprechenden Grössen für die 27 EU-Länder sowie das UK.132 H2 Gamb-

ling Capital ist zumindest in Europa das bekannteste und renommierteste Marktforschungsun-

ternehmen im Geldspielbereich; es steht indessen den von Malta, Gibraltar und anderen Off-

shore-Standorten aus operierenden Online-Geldspielanbietern sehr nahe und sein Fokus liegt 

beim Online-Geldspiel. 

Da die europäischen Länder unterschiedliche Regulierungsmodelle und (vor allem im landba-

sierten Bereich) unterschiedliche Geldspielangebotsstrukturen aufweisen, sind internationale 

Volumendaten-Erhebungen komplex. Publizierte Marktkennziffern sind entsprechend oft nur 

sehr bedingt miteinander vergleichbar und weisen häufig auch zumindest teilweise wenig plau-

sible Werte auf. Der Vergleich mit den von H2 Gambling Capital ermittelten Daten von Ländern 

mit ähnlicher «Spielkultur»133 und Regulierung ermöglicht es indessen, die Plausibilität der vor-

anstehend für die Schweiz ausgewiesenen Schätzwerte zu prüfen. 

Die folgende Tabelle 4 zeigt die von H2 Gambling Capital für das Jahr 2021 ermittelten BSE-

Volumen- und Onlineanteils-Werte in Mrd. Euro bzw. Prozent.134 Weiter sind in der Tabelle die 

Einwohnerzahlen der berücksichtigten Länder135 sowie die aus der Division der BSE-Werte mit 

diesen Einwohnerzahlen resultierenden Pro-Kopf-BSE aufgeführt. 

Vergleicht man die in der Tabelle 4 für Frankreich aufgeführten Werte mit jenen der französi-

schen Aufsichtsbehörde, die vornehmlich die Werte der legalen Geldspiele ausweist 136, resul-

tiert beim BSE-Volumen eine Differenz von 1,2 Mrd. Euro, welche H2 Gambling Capital höher 

ausweist. Diese Differenz kann als Volumen des von H2 Gambling Capital geschätzten illegalen 

(Online-)Geldspiels interpretiert werden, wenn man davon ausgeht, dass das erfasste legale 

BSE-Volumen auf den von der Aufsichtsbehörde publizierten Werten basiert. Damit lassen sich 

auch die unterschiedlichen ausgewiesenen Online-Anteile erklären: Die Aufsichtsbehörde weist 

einen Anteil von lediglich 20% (für 2022 sind es sogar nur 17%) aus; bei H2 Gambling Capital 

sind dafür für 2021 in Tabelle 4 29% aufgeführt. 

 
131  Baldauf, Brüsehaber 2015, S. II und III. 
132  H2 Gambling Capital zitiert nach: European Gaming & Betting Association 2023. 
133  Der Glücksspielkonsum ist in erheblichem Mass durch kulturelle Unterschiede geprägt. Diese Unterschiede füh-

ren insbesondere auch zu grossen Differenzen bei der Höhe des durchschnittlichen Pro-Kopf-Glücksspielvolu-
mens. So bestehen auch in der Schweiz entsprechende, statistisch signifikante Unterschiede zwischen Protes-
tanten und Katholiken oder Deutschschweizern und der französisch sowie italienisch sprechenden Bevölkerung.  

134  Es werden bewusst die (offensichtlich verlässlicheren) 2021er Werte verwendet, da es sich bei den aufgeführten 
Kennziffern für die Jahre 2022 – 2027 lediglich um Schätzwerte handelt. 

135  Werte aus dem Jahr 2022. Quelle: Statistisches Bundesamt Deutschland 2023.  
136  Autorité nationale des jeux 2023, S. 18. 
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Vergleicht man die in der Tabelle 4 für Deutschland aufgeführten Werte mit jenen der deutschen 

Aufsichtsbehörde, resultiert ebenfalls eine Differenz. Die deutsche Aufsichtsbehörde weist für 

2021 für den «erlaubten deutschen Glücksspielmarkt» ein BSE-Volumen von 10.1 Mrd. Euro 

und für 2022 von 13.4 Mrd. Euro aus.137 Der Online-Anteil des legalen Marktes wird für 2022 

auf 2.6 Mrd. Euro (19%) geschätzt.138 Für das illegale Geldspielvolumen führt die Behörde le-

diglich einen Wert für den Online-Bereich auf. Die entsprechende Schätzung (für 2022) beträgt 

300-500 Mio. Euro.139 Dieser Schätzwert erscheint vergleichsweise niedrig.140, 141 Eine jüngst 

veröffentlichte Studie von H2 Gambling Capital weist indessen für Deutschland im Jahr 2022 

ein illegal erzieltes Online-Sportwettenvolumen von ebenfalls relativ geringen $ 260 Mio. BSE 

(247 Mio. Euro) aus.142 Geht man davon aus, dass die illegalen Online-Sportwetten rund 40% 

des gesamten illegalen Online-Geldspielangebots verkörpern, resultiert für dieses im Jahr 2022 

die Summe von 618 Mio. Euro. In Tabelle 4 schätzte H2 Gambling Capital das gesamte Geld-

spielmarktvolumen in Deutschland im Jahr 2021 auf 12 Mrd. Euro und den Online-Anteil auf 

28% (= 3.4 Mrd. Euro). Die Differenz zwischen diesem Online-Anteilswert und jenem von 2.6 

Mrd. Euro für 2022 der Aufsichtsbehörde kann zumindest teilweise durch die corona-bedingten, 

das Online-Geldspiel steigernden Einschränkungen im Jahr 2021 erklärt werden. 

Auch wenn es gelingt, die Werte der Aufsichtsbehörden und von H2 Gambling Capital einiger-

massen in Einklang zu bringen, zeigt sich auch hier, dass die von Marktforschungs-Unterneh-

men publizierten Daten mit Vorbehalten zu behandeln sind und lediglich als Indikatoren dienen 

können. Weiter ist festzuhalten, dass die Ergebnisse von Erhebungen oder Schätzungen des 

Volumens des illegalen Geldspiels von der Interessenlage der jeweiligen Auftraggeber und Au-

toren abhängen können.143 So dürfte die voranstehend erwähnte von der deutschen Aufsichts-

behörde für das illegale Onlinegeldspiel publizierte Schätzung – insbesondere vor dem Hinter-

grund der massiven regulatorischen Einschränkungen für das legale Onlineangebot in Deutsch-

land, welche die Nachfrage zweifelsohne in den illegalen Angebotsbereich lenken –  zweck-

optimistisch sein. Auf der anderen Seite erscheinen die Ergebnisse der von Branchenvertretern 

 
137  Gemeinsame Glücksspielbehörde der Länder 2023, S. 45. 
138  Ebenda, S. 47. 
139  Ebenda, S. 51. 
140  Um das Volumen des illegalen Deutschen Online-Glücksspielmarktes ist im November 2023 eine Kontroverse 

entstanden (vgl. Schäfer 2023). Eine im Auftrag von Online-Glücksspielanbieterverbänden erstellte Analyse kam 
zum Ergebnis, dass der illegale Online-Glücksspielmarkt um ein Mehrfaches grösser sei als der von der Auf-
sichtsbehörde (Gemeinsamen Glücksspielbehörde der Länder (GGL)) ausgewiesene Wert und knapp die Hälfte 
der gesamten Online-Glücksspielnachfrage in Deutschland absorbiere (Deutscher Online Casinoverband und 
Deutscher Sportwettenverband 2023). Die zur Studie publizierten Angaben sind indessen zumindest teilweise 
implausibel – so sollen z. B. die analysierten 25'000 online aktiven Personen im März 2023 lediglich 1'961 
Besuche auf Online-Glücksspielseiten getätigt haben (vgl. ebenda), was – auch wenn Besuche unter 5 Minuten 
nicht oder nur zu 50% berücksichtigt wurden – aufgrund der aus anderen Studien in Deutschland bekannten 
Nutzerzahlen und -frequenzen (vgl. z. B. Buth et al. 2022 und Deutsche Gesellschaft für Glücksspiel 2023) nicht 
nachvollziehbar ist. Weiter wird beispielsweise auch ausgewiesen, dass zwei Drittel der analysierten Personen 
mit Computern (Desktops und Laptops) sowie ein Drittel mit Mobiltelefonen spielen. Personen, die beide Gerä-
tetypen nutzen, werden keine aufgeführt und die meisten Studien, welche die Art des für Online-Glücksspiele 
verwendeten Geräts erhoben haben, weisen auf einen erheblich höheren Anteil von Mobiltelefonen hin (vgl. z. 
B. Gambling Commission 2020 oder Focus Gaming News 2022). Schliesslich sind auch die jüngst von H2 Gamb-
ling Capital 2024, S. 62 für den Online-Sportwettenbereich publizierten BSE-Werte für das illegale Angebot 
lediglich leicht höher als jene der GGL. 

141  Auch der von der niederländischen Aufsichtsbehörde ausgewiesene Marktanteil des illegalen Angebots am ge-
samten Online-Geldspielvolumen von lediglich 7% (Thomas-Akoo 2023) erscheint sehr optimistisch. Diese rund 
120 Mio. Euro stehen im Widerspruch zur Erhebung von H2 Gambling Capital, die das Volumen des illegalen 
Online-Geldspiels in den Niederlanden mit damals etwas mehr als 17 Mio. Einwohner für das Jahr 2018 auf 248 
Mio. Euro schätzte (Littler, Crone 2020). 

142  H2 Gambling Capital 2024, S. 62. 
143  Ein aktuelles Beispiel dafür ist zu finden bei Jones 2024. Das Analyse- und Beratungsunternehmen Yield Sec 

publizierte, dass zwei Drittel des Wetteinsatzvolumens auf das Super Bowl-Spiel in den USA auf illegale Wetten 
entfallen seien (Yield Sec bietet Services an, um die Online-Geldspielnachfrage legalen Anbietern zuzuführen). 
Die American Gaming Association (Verband der legalen US-Glücksspielunternehmen) entgegnete, dass gemäss 
ihrer eigenen Analysen 77% der Sportwetten bei legalen Anbietern platziert wurden. 
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für Deutschland in Auftrag gegebenen Studien144 als eher hoch veranschlagt und in Bezug auf 

die Erhebungsmethodik wenig transparent bzw. mit Vorbehalten zu versehen.145 

In der nachstehenden Tabelle 4 sind auf der rechten Seite die Werte für die Schweiz für das 

Jahr 2021 und eine kleine Sensitivitätsanalyse aufgeführt. Für den Vergleich sind die 2021er 

Daten zu verwenden, da links in der Tabelle für die übrigen europäischen Länder ebenfalls die 

Werte aus diesem Jahr aufgeführt sind. Für die Schweiz wird – abgeleitet aus dem voranste-

hend aufgeführten Schätzwert für das Jahr 2022 – ein BSE-Volumen von CHF 1.9 Mrd. einge-

setzt, da 

- das Volumen des legalen Geldspiels (Gross- und Spielbankenspiele) im Jahr 2021 rund CHF 

315 Mio. kleiner war,  

- das illegale terrestrische Geldspiel (Schätzung für 2021 CHF 180 Mio. – identisch mit dem 

für 2022 geschätzten Wert) und 

- Kleinspiele bzw. ähnliche Spiele im Ausland nicht Eingang finden in die von H2 Gambling 

Capital erhobene Statistik (Schätzung für Schweiz im Jahr 2022: CHF 31 Mio.). 

Der durchschnittliche Euro-Franken-Wechselkurs betrug im Jahr 2021 1.08, so dass in der Ta-

belle für die Schweiz 1.75 Mio. Euro aufgeführt sind. Dies führt zu einem in Relation zu den 

Werten für die anderen Länder – insbesondere zu Deutschland und Frankreich – hohen Pro-

Kopf-BSE-Volumen von 201.15 Euro. 

 

Tab. 4: Europäische Marktkennziffern 2021146 

Die Werte im linken Teil der Tabelle zeigen sehr grosse – teilweise wenig plausible – Unter-

schiede beim Pro-Kopf-BSE-Volumen der verschiedenen Länder. Es erscheint angezeigt, für 

den Vergleich mit der Schweiz die Nachbarländer Deutschland, Frankreich und mit Abstrichen 

 
144  Vgl. dazu auch iGB Editorial Team 2023. 
145  Vgl. Fussnote 140. 
146  Extrahiert aus: European Gaming & Betting Association 2023 und eigene Schätzung (für die Schweiz). 

Land

Online-Anteil 

in %

BSE            

in Mrd. Euro

Einwohner 

in Mio.

BSE pro Kopf 

in Euro Land

Online-Anteil 

in %

BSE            

in Mrd. Euro

Einwohner 

in Mio.

BSE pro 

Kopf in Euro

S 80 2.3 10.5 219.05 CH 34 1.75 8.7 201.15

LAT 75 0.15 1.9 78.95

LIT 67 0.2 2.8 71.43 1.9 8.7 218.39

ROM 65 0.9 19 47.37 1.8 8.7 206.90

UK 65 15.6 67.3 231.80

DK 64 1.4 5.9 237.29 1.7 8.7 195.40

FIN 63 1.5 5.5 272.73 1.6 8.7 183.91

EST 60 0.3 1.3 230.77

CZ 57 1.8 10.5 171.43

BEL 54 1.9 11.6 163.79

SLOVA 54 0.9 5.4 166.67

CY 48 0.2 0.9 222.22

POL 48 1.9 37.7 50.40

BUL 47 0.4 6.8 58.82

GR 46 1.4 10.6 132.08

MALT 46 0.2 0.5 400.00

IRL 45 1.9 5.1 372.55

CRO 42 0.3 3.9 76.92

NL 38 2.9 17.6 164.77

AUT 37 1.6 9 177.78

POR 35 1.9 10.4 182.69

HUN 33 1.8 9.7 185.57

F 29 11.9 67.8 175.52

D 28 12 83.2 144.23

SLOVE 27 0.2 2.1 95.24

I 25 15.8 59 267.80

LUX 23 0.1 0.6 166.67

ESP 17 7.2 47.4 151.90

total  88.65 514 172.47

Alternative Volumen 
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Italien heranzuziehen (Italien weist vergleichsweise hohe Pro-Kopf-BSE auf147). Die in anderen 

Zusammenhängen oft auch als Vergleichsbasis für die Schweiz verwendeten skandinavischen 

Länder weisen – in allen einschlägigen Erhebungen – einen vergleichsweise hohen Pro-Kopf-

BSE aus und sind entsprechend im Geldspielsektor nur sehr bedingt als Benchmarks für die 

Schweiz heranzuziehen.148 In Bezug auf die «Spielkultur» und – mit Abstrichen – die Kaufkraft 

erscheinen auch die Benelux-Länder mit der Schweiz vergleichbar. 

Die Vergleiche mit den Nachbar- und den Benelux-Ländern zeigen auf, dass das für die Schweiz 

ausgewiesene Pro-Kopf-BSE-Volumen und damit auch das Gesamtvolumen, das aus dem 

Schätzwert für 2022 abgeleitet wurde, hoch sind. Dies lässt sich zumindest teilweise mit der 

höheren Kaufkraft der Schweizer Wohnbevölkerung erklären. 

Verwendet man für die legalen Lotterien einen Online-Anteil von 20% und für die legalen Sport-

wetten einen entsprechenden Anteil von 25% sowie ein im Vergleich zum Vorjahr leicht gerin-

geres illegales Online-BSE-Volumen, resultiert für die Schweiz auf der Basis des BSE-Wertes 

2021 von 1.75 Mrd. Euro insgesamt ein geschätzter Online-Anteil von rund 34%. Dieser Anteil 

ist so hoch, weil beim zugrunde liegenden Volumenwert von 1.75 Mrd. Euro das illegale terrest-

rische Spiel, die automatisierten Geschicklichkeits- und die Kleinspiele nicht berücksichtigt sind 

und weil die terrestrischen Spielbanken im Jahr 2021 corona-bedingt zeitweise geschlossen 

waren. 

Für die Plausibilisierung des Online-Anteils lässt sich auch die von Eurostat publizierte Statistik 

des Anteils von Personen, die im Internet Güter und Dienstleistungen nachfragten, heranzie-

hen.149 Sie zeigt auf, dass die Personen in der Schweiz ähnlich häufig im Internet kaufen wie 

jene in Deutschland und etwas weniger als jene in Frankreich. Die Werte für Dänemark, Nor-

wegen und Schweden oder auch für das UK und die Niederlande sind höher.  

Die letzten hier unter Ziffer 4.2 aufgeführten Quellen mit internationalen Vergleichswerten be-

treffen Österreich und dokumentieren, dass in Medien publizierte Marktkennziffern oft keine 

hohe Verlässlichkeit aufweisen. In einem Artikel in profil.at wird angegeben, dass 39 Online-

Casinos ohne Lizenz in Österreich für das Jahr 2021 90 Mio. Euro Glücksspielabgabe bezahlt 

haben, was einem Bruttospielertrag von 225 Mio. Euro entspricht.150 Am Ende des Artikels wer-

den die 90 Mio. Euro in einer Aufstellung auf 84.8 Mio. Euro reduziert und dargelegt, dass das 

gesamte BSE-Volumen (Glücksspiele und Wetten sowohl online als auch terrestrisch) im Jahr 

2021 1.7 Mrd. Euro betragen habe, wovon lediglich 120 Mio. Euro auf Sportwetten entf ielen. 

Diese Werte, insbesondere jener für die Sportwetten, sind für Österreich mit seinem liberali-

sierten Sportwettenmarkt wenig plausibel. So findet man in einem Artikel des Österreichischen 

Rundfunks (ORF) für das Jahr 2022 andere, glaubhaftere Daten: Für die illegalen Online-Casi-

nos wird ein BSE-Volumen von mindestens 140 Mio. Euro geschätzt, was mehr als die Hälfte 

des gesamten Online-BSE verkörpere.151 Bei den Anbietern handle es sich häufig um Sportwet-

ten-Websites, die auch Spielbankenspiele verkaufen. Solche illegale Online-Spielbankenspiele-

anbieter zahlten im Jahr 2022 55 Mio. Euro Glücksspielabgabe, was einem BSE-Volumen von 

137.5 Mio. Euro entspricht.152 Andere Quellen plausibilisieren die vom ORF genannten Daten: 

 
147 Das gilt im Übrigen auch für die Pro-Kopf-BSE bei den Lotterien und Sportwetten im Kanton Tessin, bei welchen 

– anders als bei den Spielbanken – höchstens eine geringe Cross-Border-Nachfrage zu verzeichnen ist (Beleg: 
Es fallen bei Swisslos nur ganz selten Gewinne an, die von Personen mit Wohnsitz in Italien erzielt wurden) . 

148  Dies gilt entsprechend auch für eine jüngst von der dänischen Geldspielaufsichtsbehörde in Auftrag gegebene 
Studie. Sie kommt zum Schluss, dass 2022/3 lediglich 3.8% der Personen, die online gespielt haben, dies auf 
illegalen Sites gemacht haben (Spillemyndigheden 2023, S. 3). Dieser Wert ist indessen so klein, weil Lotterien 
den grössten Teil der Online-Geldspielnachfrage in Dänemark ausmachen. Das illegale Onlineangebot ist hin-
gegen auch in Dänemark primär bei den Spielbankenspielen und den Sportwetten weit verbreitet.  

149 Eurostat 2023. 
150 Meinhard, Winter 2022. 
151 ORF 2023. 
152 Ebenda. 
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Das legale Online-Sportwetten- und Online-Spielbankenangebot von «win2day» erzielte im 

Corona-Jahr 2021 einen BSE in der Höhe von 156 Mio. Euro153, wobei es weitere legale Online-

Sportwettenanbieterinnen, aber keine weiteren legalen Online-Spielbankenspieleanbieterinnen 

gibt und gab. Die den gesamten österreichischen Markt umfassenden Erhebungen der Bran-

chenradar Marktanalyse GmbH weisen für «Online-Glücksspiele & -Sportwetten» in den Jahren 

2021 und 2022 BSE-Werte von 576 Mio. bzw. 703 Mio. Euro aus, wobei darin Online-Lotterien, 

-Spielbankenspiele und -Sportwetten enthalten sind.154 Weit über die Hälfte davon dürfte auf 

Online-Lotterien und Online-Sportwetten entfallen. Im Online-Spielbankenbereich dürfte dann 

wiederum gut die Hälfte auf illegale Angebote entfallen. Geht man von den gut 140 Mio. Euro 

aus dem ORF-Artikel aus, resultiert für das in etwa gleich viele Einwohner wie die Schweiz 

aufweisende Österreich ein höherer BSE des illegalen Online-Spielbankenangebots. Dies kann 

damit erklärt werden, dass in Österreich nur eine legale Anbieterin aktiv ist, während in der 

Schweiz zeitweise elf konkurrierende legale Anbieterinnen über mehrere Jahre mit massiven 

Marketing-Investitionen um Marktanteile gekämpft und damit das illegale Angebot zurückge-

drängt haben. 

5 Konklusion: Hohe Mobilität der Nachfrage 

Währenddem die Schätzwerte für das illegale Geldspielangebot mit erheblichen Unsicherheiten 

behaftet sind, dokumentieren die mit «harten» bzw. gesicherten Daten ausgewiesenen Ertrags-

zuwächse der legalen Sportwetten und des legalen Online-Spielbankenbetriebs die hohe Mo-

bilität der Nachfrage nach Geldspielen mit grosser Verlässlichkeit: Mit einem konkurrenzfähigen 

Angebot gelang es innerhalb von drei bis vier Jahren, der illegalen Konkurrenz namhafte Markt-

anteile abzunehmen und die Mehrzahl der Spielenden auf legale, kontrollierte Angebote zu 

lenken. 

Aus Befragungen155 und Kundenkontakten im Rahmen der Früherkennung von exzessivem 

Wetten kann z. B. die Swisslos ableiten, dass der überwiegende Teil des Ertragszuwachses 

ihres Sportwettenangebots aufgrund der Gewinnung von Kunden erfolgte, die vorher (oder im-

mer noch) illegale Angebote nachfrag(t)en. Es ist davon auszugehen, dass der Schweizer 

Sportwettenmarkt zwischen 2017 und 2022 ein Wachstum aufwies; dieses dürfte sich indessen 

– wie unter Ziffer 3.4.3 ausgewiesen wurde – im Durchschnitt über die fünf Jahre im mittleren 

einstelligen Prozentbereich bewegt haben. Im Spielbankenbereich war die Marktentwicklung 

zusätzlich durch die von der Corona-Pandemie verursachten Verwerfungen (vorübergehende 

Schliessungen der Spielbanken) gekennzeichnet. Die Pandemie begünstigte das Wachstum 

des Online-Vertriebs. Insgesamt dürfte aber auch der Schweizer Spielbankenspielemarkt zwi-

schen 2017 und 2022 – wie unter Ziffer 3.5.3 ausgewiesen – nur durch ein moderates Wachs-

tum gekennzeichnet gewesen sein, so dass auch dort erhebliche Marktanteilsverschiebungen 

zugunsten des legalen Angebots zu verzeichnen waren. 

Bezeichnend für die hohe Mobilität der Geldspielnachfrage sind auch die erwarteten Konse-

quenzen der Inkraftsetzung des Sperrlistenabkommens zwischen der Schweiz und dem Fürs-

tentum Liechtenstein: Es wird davon ausgegangen, dass das Spielbankenspielvolumen im 

Fürstentum massiv zurückgehen und dass das Casino Bregenz die grosse Profiteurin sein wird, 

da die gesperrten Spieler in grosser Zahl auf diese Spielbank ausweichen werden. 156 

 
153 Casinos Austria, Österreichische Lotterien 2022. 
154 Branchenradar Glücksspiel & Sportwetten in Österreich 2023. Vergleicht man die für «Lotterie-Glücksspiele» 

ausgewiesenen BSE mit den entsprechenden Werten der Österreichischen Lotterien (ÖLG), zeigt sich, dass der 
von der ÖLG online erwirtschaftete Lotterie-BSE im Branchenradar unter dem «Online-Sektor» und nicht unter 
den «Lotterie-Glücksspielen» ausgewiesen wird.  

155 Swisslos 2022, S. 16, wobei zu beachten ist, dass der Anteil von 42% der Befragten, die zugaben, vorher bei 
illegalen Online-Angeboten Kunden gewesen zu sein, in Realität höher liegen dürfte. Etliche Befragte dürften 
es gescheut haben, dies zuzugeben. 

156  Sele 2023a. 
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Auch die in den letzten fünf Jahren erreichten erhöhten Marktanteile des legalen, kontrollierten 

Geldspiels sind nicht stabil, sondern in hohem Masse mobil. Sie wurden erreicht durch die Er-

weiterung (Spielbankenbereich) und Attraktivierung (Sportwettenbereich) des legalen Angebots 

sowie Massnahmen zur Eindämmung des illegalen Geldspiels. Die entsprechenden mit dem 

Geldspielgesetz eingeführten Massnahmen haben sich gegenseitig verstärkt – werden ein oder 

mehrere Elemente aus diesem Massnahmenbündel geschwächt, dürften die illegalen Anbieter 

wieder Marktanteile gewinnen. Es bestehen mithin folgende funktionale Zusammenhänge: 

Marktanteile illegales 
Geldspielangebot 

 =f { 
Existenz bzw. Konkurrenzfähigkeit des legalen Angebots, 

} Existenz bzw. Effektivität der Massnahmen zur Eindämmung des illegalen Angebots,  
Marktattraktivität bzw. daraus resultierender Konkurrenzdruck des illegalen Angebots 

Neben den beiden bereits voranstehend genannten gibt es einen dritten Bestimmungsfaktor der 

Marktanteile des illegalen Geldspielangebots: Je höher die Attraktivität eines Geldspiel-(Län-

der-)Marktes ist, desto grösser ist dort der Konkurrenzdruck des illegalen Geldspielangebots. 

Die Schweizer Bevölkerung stellt aufgrund ihrer hohen Kaufkraft und der mit Ausnahme einiger 

Deutschschweizer Kantone beträchtlichen Geldspielaffinität einen sehr attraktiven Geldspiel-

markt dar. Deshalb entfalten illegale (Online-)Geldspielanbieterinnen in der Schweiz intensive 

Marktbearbeitungsaktivitäten. 

Diese Funktionszusammenhänge haben eine hohe Mobilität der Geldspielnachfrage zur Folge.  
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Anhang I: «Google-Trends»-Analyse der grössten Online-Sportwettenanbieter 
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Anhang II: «Google-Trends»-Analyse der grössten Online-Spielbankenanbieter 

(inkl. Integration von Swisslos und teilweise Loterie Romande zwecks Dokumentation der Anfragerelationen) 
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Anhang III: Auswertung von Resultaten der Schweizerischen Gesundheitsbefragung 

(a) Beschreibung der Datenquelle 

Das Bundesamt für Statistik (BfS) realisiert seit 1992 alle fünf Jahre eine gross angelegte Ge-

sundheitsbefragung. Grundgesamtheit ist die ständige Wohnbevölkerung der Schweiz im Alter 

von 15 und mehr Jahren ohne diejenigen Personen, die in Kollektivhaushalten leben, und ohne 

Personen im Asylprozess. 

Seit einigen Jahren umfasst der Fragebogen auch Fragen über das Geldspiel. Das BfS stellte 

die entsprechenden Befragungsergebnisse aus den Jahren 2017 und 2022 für Auswertungen 

zur Verfügung, die der Ermittlung der Entwicklung der Marktvolumen und Marktanteile im Geld-

spielbereich dienen. Dies erfolgte in Absprache mit der Interkantonalen Geldspielaufsicht, wel -

che das betreffende Befragungsmodul zusammen mit der Eidgenössischen Spielbankenkom-

mission beim BfS in Auftrag gegeben hatte.157 

 

(b) Beschreibung des Vorgehens 

Es wurden alle Befragungsergebnisse ausgewertet, die Rückschlüsse auf die Entwicklung der 

Marktvolumen und Marktanteile im Geldspielbereich ermöglichen: Teilnahme an Geldspielen, 

Teilnahmehäufigkeiten und Ausgaben. Von Interesse waren insbesondere die entsprechenden 

Entwicklungen der unterschiedenen Geldspielkategorien (Märkte) zwischen 2017 und 2022 so-

wie die Entwicklung der mit dem Geldspielgesetz per 1.1.2019 neu eingeführten (legalen) On-

line-Spielbankenspiele. 

Ausgewertet bzw. verglichen wurden zunächst alle entsprechenden Daten aus den beiden 

Stichproben (2017: 18‘832 und 2022: 19‘137 Befragte). Da es sich bei den Ergebnissen der 

Analyse der Entwicklungen von Marktvolumen und Marktanteilen im illegalen Geldspie lbereich 

um grobe Schätzungen handelt und da die Auswertung der dazu einen Beitrag leistenden Daten 

aus den Gesundheitsbefragungen lediglich einen unter etlichen verwendeten Indikatoren für die 

realisierten Schätzungen darstellt, wurde zunächst (bei den unter Buchstaben (c) bis (f) aufge-

führten Ergebnissen) darauf verzichtet, 

- die Datensätze von Befragten auszuschliessen, die eine oder mehrere Fragen zum Geld-

spiel nicht beantwortet haben,  

- (mit den vom BfS ermittelten Gewichtungsfaktoren) eine Hochrechnung auf die Gesamtbe-

völkerung vorzunehmen. 

Diese beiden zusätzlichen Datenbearbeitungen wurden in einem zweiten Schritt auch noch 

durchgeführt. Die resultierenden Ergebnisse weisen lediglich moderate Differenzen zu den 

nachstehend aufgeführten Ergebnissen auf, die aus der Auswertung der unbearbeite ten Daten 

resultieren. Es wird darauf verzichtet, die bereinigten und hochgerechneten Werte im vorliegen-

den Bericht aufzuführen, da die Publikation der entsprechenden Ergebnisse in der voranste-

hend erwähnten, von der Eidg. Spielbankenkommission und der Interkantonalen Geldspielauf-

sicht in Auftrag gegebenen Studie erfolgen soll. 

Auch der Vergleich mit den bereinigten und hochgerechneten Werten, die im Bericht zur Aus-

wertung der Ergebnisse der Befragung im Jahr 2017 aufgeführt sind (vgl. Schweizer Institut für 

Sucht- und Gesundheitsforschung 2019), zeigt bei den ausgewiesenen Antei len bzw. Prozent-

werten lediglich moderate Differenzen. 

  

 
157  Die entsprechende Datenauswertung wurde beim Schweizer Institut für Sucht- und Gesundheitsforschung in 

Auftrag gegeben. Der Bericht über die Befragungsergebnisse aus dem Jahr 2017 liegt vor  (Schweizer Institut 
für Sucht- und Gesundheitsforschung 2019); jener für die Befragungsergebnisse im Jahr 2022 wird im Herbst 
2024 publiziert. 
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(c) Teilnahme an Geldspielen im Laufe des Lebens 

Die folgenden beiden Tabellen zeigen die Anteile der Befragten, die angaben, im Laufe ihres 

Lebens bereits einmal eine der aufgeführten Geldspielkategorien gespielt zu haben (ja) bzw. 

noch nie gespielt zu haben (nein). 

2017 ja nein n. a. 

Tischspiele 20.81% 77.34% 1.85% 

Automaten 22.88% 74.58% 2.54% 

    

Lotterien 61.12% 37.44% 1.44% 

Sportwetten 8.98% 87.73% 3.29% 

Andere Geldspiele 27.51% 70.38% 2.11% 

Online Ausland 3.24% 94.64% 2.12% 

Landbasiert Ausla. 14.25% 83.59% 2.16% 
 

2022 ja nein n. a. 

Tischspiele 20.07% 78.44% 1.49% 

Automaten 22.89% 75.45% 1.66% 

Online Casino 3.61% 94.70% 1.69% 

Lotterien 55.91% 42.89% 1.20% 

Sportwetten 8.64% 88.75% 2.60% 

Andere Geldspiele 20.88% 77.31% 1.81% 

Online Ausland 2.33% 95.83% 1.84% 

Landbasiert Ausla. 13.02% 85.17% 1.81% 
 

Die beiden Tabellen zeigen für die landbasierten Schweizer Spielbanken (Tischspiele und Au-

tomaten), für die Sportwetten sowie – mit etwas Abstrichen – für die landbasierten Spiele im 

Ausland konstante Werte. Bei den Lotterien und bei der Kategorie andere Geldspiele ist ein 

erheblicher Rückgang zu verzeichnen. Die Online Spielbankenspiele verzeichnen im Jahr 2022 

bereits einen Anteil von 3.61% der Befragten, die seit 2019 schon mindestens einmal online bei 

einem Schweizer Casino gespielt haben. Dieser neue Anteil kam wohl auch zulasten der aus-

ländischen Onlineangebote zustande, die eine Einbusse von 3.24 auf 2.33% erlitten. 

 

(d) Teilnahmehäufigkeiten 

Die folgenden beiden Tabellen zeigen die Häufigkeiten, in welchen die Befragten die einzelnen 

Geldspielkategorien in den letzten 12 Monaten genutzt haben. Die letzte Spalte ist identisch mit 

den Nein-Werten in den beiden jeweiligen voranstehenden Tabellen. 

2017 
nie im letz-

ten Jahr <1x pM 1-3x pM 1x pW >1x pW n. a. 
noch nie im 

Leben 

Tischspiele 13.76% 6.36% 0.47% 0.13% 0.06% 1.87% 77.34% 

Automaten 17.13% 5.34% 0.33% 0.09% 0.02% 2.51% 74.58% 

Lotterien 12.46% 32.64% 7.73% 5.07% 2.08% 2.58% 37.44% 

Sportwetten 5.63% 2.98% 0.47% 0.20% 0.13% 2.86% 87.73% 

Andere Geldspiele 12.78% 14.16% 0.42% 0.06% 0.03% 2.17% 70.38% 

Online Ausland 1.90% 1.22% 0.25% 0.06% 0.11% 1.81% 94.64% 

Landbasiert Ausl. 9.89% 4.20% 0.21% 0.09% 0.06% 1.96% 83.59% 

 

2022 
nie im letz-

ten Jahr <1x pM 1-3x pM 1x pW >1x pW n. a. 
noch nie im 

Leben 

Tischspiele 14.95% 4.38% 0.53% 0.07% 0.06% 1.56% 78.44% 

Automaten 19.05% 3.45% 0.29% 0.05% 0.04% 1.67% 75.45% 

Online Casino 2.15% 1.18% 0.27% 0.08% 0.08% 1.54% 94.70% 

Lotterien 15.49% 25.48% 6.94% 4.45% 2.30% 2.44% 42.89% 

Sportwetten 5.69% 2.46% 0.52% 0.24% 0.14% 2.21% 88.75% 

Andere Geldspiele 13.96% 6.80% 0.15% 0.03% 0.02% 1.72% 77.31% 

Online Ausland 2.08% 0.41% 0.09% 0.04% 0.04% 1.52% 95.83% 

Landbasiert Ausl. 10.82% 2.11% 0.15% 0.10% 0.04% 1.61% 85.17% 

Auch bei den Teilnahmehäufigkeiten sind bei den meisten Geldspielkategorien lediglich gering-

fügige Veränderungen festzustellen. Auch hier verzeichnen die Lotterien und die anderen Geld-

spiele nennenswerte Rückgänge. Die Online-Spielbankenspiele verzeichnen 2022 durchaus 

beträchtliche Werte, nachdem sie 2017 noch nicht zugelassen waren. Die erzielten Werte dürf -
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ten auch hier teilweise auf Kosten der ausländischen Onlineangebote erreicht worden sein. 

Zudem ist zu beachten, dass die Werte für die Online-Spielbankenspiele deutlich höher sind als 

jene für die ausländischen Online-Spiele, welche auch einen erheblichen Sportwettenanteil auf-

weisen. 

 

(e) Ausgaben pro Monat 

Die folgenden beiden Tabellen zeigen die Werte bzw. Wertspannen, welche die Befragten 2017 

bzw. 2022 auf die Frage nach den monatlichen Ausgaben für Geldspiele ankreuzten. 

 
 

CHF < 10 10-99 100-299 300-999 
1'000-
2'499 

2'500-
9'999 >10'000 

im letzten 
Jahr nicht 
gespielt n. a. 

nicht ge-
fragt 

(Filter) 

2017 25.36% 21.66% 3.87% 1.16% 0.23% 0.05% 0.00% 6.51% 12.88% 28.28% 

2022 21.61% 17.60% 3.03% 0.82% 0.16% 0.05% 0.03% 4.89% 17.55% 34.25% 

Die Ausgabenwerte haben sich nur wenig verändert; die aufgeführten Prozentwerte erfuhren 

vor allem aufgrund der grösseren Zahl von Nennungen in den letzten drei Spalten begrenzte 

Veränderungen. 

 

(f) Wichtigste Schlussfolgerungen 

In Bezug auf die Entwicklung der Marktvolumen und Marktanteile lassen sich folgende Schluss-

folgerungen ziehen: 

▪ Das Spielverhalten hat sich zwischen 2017 und 2022 insgesamt nicht erheblich verändert. 

Es fanden aber einige Verschiebungen bei einzelnen Geldspielkategorien statt. Die beiden 

Spielkategorien mit den höchsten Teilnahmewerten (Lotterien und andere Geldspiele) ver-

zeichnen zwischen 2017 und 2022 deutliche Einbussen. Dies deutet darauf hin, dass diese 

Spielkategorien primär eine Domäne der älteren Bevölkerung sind bzw. waren und bei der 

jüngeren Bevölkerung an Bedeutung verlieren. 

▪ Setzt man die Teilnahme- bzw. Besuchswerte in Relation zu den Bruttospielerträgen (BSE), 

fällt auf, dass im Spielbankenbereich vergleichsweise hohe Erträge pro Besuch anfallen. 

Das gilt insbesondere auch für das Online-Spielbankenangebot. 

▪ Das legale Online-Spielbankenangebot hat sich seit 2019 rasch etabliert und weist 2022 

klar höhere Teilnahmewerte auf als das illegale ausländische Online-Spielangebot, das zu-

dem zu einem erheblichen Anteil158 auch aus illegalen Sportwettenangeboten besteht. 

▪ Es ist mithin davon auszugehen, dass die legalen Online-Spielbankenspiele 2022 klar hö-

here Ertragswerte erzielten als die illegalen Online-Spielbankenspiele. 

▪ Die Teilnahme- bzw. Besuchszahlen und -häufigkeiten beim ausländischen Onlineangebot 

sind zwischen 2017 und 2022 zurückgegangen; sie waren aber auch 2017 nicht so hoch, 

wie dies das geschätzte BSE-Volumen vermuten lässt – dies ist darauf zurückzuführen, 

dass das Pro-Kopf-BSE-Volumen im illegalen Online-Bereich bekannterweise deutlich hö-

her ist als im legalen. 

▪ Die Rückgänge beim ausländischen Onlineangebot dürften auf die Zuwächse bei den lega-

len Online-Spielbankenspielen und bei den legalen Sportwetten (online und landbasiert) zu-

rückzuführen sein.  

 
 

 
158  Internationaler Benchmark: Rund 40%. 


